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Liebe Schützenveteraninnen und 
Schützenveteranen 

Regelungsdichte 
im Schiesswesen

Verschiedentlich 
habe ich im Kon
takt mit Schützen
kameraden zu Oh
ren bekommen: 
«Das Schies sen ist 
zu kompliziert ge
worden. Die Re 
gelungsdichte ist 
übertrieben. Da 
kommt niemand 
mehr draus. So 

lau fen uns die Schützen davon». Ich 
selbst habe an dieser Stelle auch schon 
der Vereinfachung, dem «KISSPrinzip», 
das Wort geredet. Werfen wir deshalb 
doch einmal einen Blick auf die bestehen
den reglementarischen Grundlagen.

Für das sportliche Schiessen gelten die 
Regeln für das sportliche Schiessen 
(RSpS) des SSV, die durch die Präsiden
tenkonferenz des SSV erlassen werden. 
Die RSpS stützen sich auf die Statuten 
des SSV, die Regeln des ISSF, das Do

pingStatut von Swiss Olympic, verschie
dene Verordnungen des Bundesrates und 
des VBS, das Disziplinarreglement des 
SSV und die Statuten / AGB der USS. 

Die RSpS umfassen insgesamt 9 Doku
mente. Darin sind einmal die technischen 
Regeln enthalten, die für alle Schiess
sportdisziplinen gelten. Dann gibt es die 
technischen Regeln Gewehr und Pistole 
sowie für Gewehr Auflageschiessen und 
Pistole Auflageschies sen. Weiter umfas
sen die RSpS die Regeln für Wettkämpfe, 
Teilnehmer, Infrastruktur, finanzielle Leis
tungen. Die RSpS beinhalten in allen die
sen Dokumenten zusammengezählt 196 
Artikel.

Nebst den RSpS gibt es diverse Doku
mente des Breitensports wie: Richtlinien, 
Ausführungsbestimmungen zu An, Ab
meldungen von Schiessanlässen und für 
Stellungen und Schiesshilfen, Gesuchs
formulare, Empfehlungen, Musterschiess
pläne für alle Arten von Wettkämpfen 
usw. Es gibt auch noch die Reglemente 
und Ausführungsbestimmungen Jung
schützenwesen sowie die Verordnung, die 
Richtlinien und technischen Belange der 
Schiessanlagen. Auch das Schiesswesen 
ausser Dienst mit dem Hilfsmittelverzeich
nis und diversen Verordnungen betrifft das 

sportliche Schiessen im Alltag. Und nicht 
zu vergessen das internationale Regel
werk ISSF, das auch im Schweizer 
Schiesssport v. a. bei Finalwettkämpfen 
Anwendung findet.

Und dazu kommen dann noch die 
Reglemente und Ausführungsbestim
mungen der einzelnen Verbände für ihre 
Schiessanlässe, so auch z. B. des VSSV.

Und wer ein Kantonales Schützenfest 
bestreitet, muss sich die nötige Zeit neh
men, um sich durch den Schiess plan oder 
das Festbüchlein durchzuarbeiten.

Von mir in meiner Funktion als Zentral
präsident des VSSV kann man wohl er
warten, dass ich eine Ahnung von diesen 
Vorschriften habe. Oder wenigstens 
weiss, wo ich suchen soll. Aber können 
wir das auch von der Schützin oder vom 
Schützen erwarten? Ist es da verwunder
lich, dass sich ein gewisser Frust hinsicht
lich einer Überregulierung ausbreitet oder 
etwa die Funktionäre Vorort überfordert 
sind? Etwas weniger Bürokratie und Re
gulierung würde auch im Schiesssport 
wohl nicht schaden.

Mit freundlichem Schützengruss,
euer Zentralpräsident VSSV

Beat Abgottspon

Beat Abgottspon

Densité de réglementation dans le 
domaine du tir

Au contact de mes camarades tireuses et 
tireurs, j’ai entendu à plusieurs reprises: 
«Le tir est devenu trop compliqué. La den
sité des règles est exagérée. Plus per
sonne ne s’en sort. C’est ainsi que les ti
reuses et les tireurs nous fuient». J’ai 
moimême déjà parlé ici de la simplifica
tion, du «principe KISS». Jetons donc un 
coup d’œil aux bases réglementaires exis
tantes.

Le tir sportif est régi par les Règles du 
tir sportif (RTSp) de la FST, édictées par la 
Conférence des présidents de la FST. Les 
RTSp se basent sur les Statuts de la FST, 
les Règles de l’ISSF, le Statut concernant 
le dopage de Swiss Olympic, les diffé
rentes ordonnances du Conseil fédéral et 
du DDPS, le Règlement disciplinaire de la 
FST et les Statuts / CG de l’USS. Les RTSp 
comprennent 9 documents au total. On y 
trouve d’abord les règles techniques, qui 
s’appliquent à toutes les disciplines de tir 
sportif. Ensuite, il y a les règles tech

niques pour la Carabine et le Pistolet, ainsi 
que pour le tir sur appui à la Carabine et le 
tir sur appui au Pistolet. En outre, les 
RTSp comprennent les Règles relatives 
aux compétitions, aux participants, à l’in
frastructure et aux prestations finan
cières. Les RTSp contiennent 196 articles 
au total.

Outre les RTSp, il existe divers docu
ments relatifs au Sport populaire tels que: 
les directives, les dispositions d’exécution 
pour les inscriptions resp. les annulations 
de manifestations de tir, les positions et 
les aides au tir, les formulaires de de
mande, les recommandations, les mo
dèles de plans de tir pour tous les types 
de compétitions, etc.

Il y a aussi les règlements et les dispo
sitions d’exécution pour les Jeunes ti
reurs ainsi que l’ordonnance, les direc
tives et les aspects techniques des instal
lations de tir. Le tir hors du service, avec 
la liste des moyens auxiliaires et les di
verses ordonnances, concerne égale
ment le tir sportif au quotidien. Sans ou
blier le Règlement international de l’ISSF, 

qui s’applique également au tir sportif 
suisse, notamment lors des compétitions 
finales.

À cela s’ajoutent les règlements et les 
dispositions d’exécution des différentes 
fédérations et associations pour leurs ma
nifestations de tir, par exemple ceux de 
l’ASTV.

Et celui qui participe à une Fête canto
nale de tir doit prendre le temps néces
saire pour consulter le Plan de tir ou le li
vret de fête.

En tant que président central de l’ASTV, 
l’on peut attendre que j’aie une idée de 
ces prescriptions. Ou du moins que je sais 
où chercher. Mais pouvonsnous en at
tendre autant des tireuses ou des tireurs? 
Fautil s’étonner qu’une certaine frustra
tion se répande à propos d’une surrègle
mentation ou que les fonctionnaires lo
caux soient dépassés? Un peu moins de 
bureaucratie et de réglementation ne fe
raient pas de mal dans le domaine du tir 
sportif.

Votre président central de l’ASTV
Beat Abgottspon
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Informationen aus 
der Sitzung 4/2023 
des Zentralvorstands 
vom 7.6.2023
Die 4. ordentliche Sitzung 2023 des 
ZV fand am 7. Juni 2023 im Land-
gasthof Lerchen in Reiden statt.

Das Protokoll der 3. Sitzung vom 
11.5.2023 wurde genehmigt und die 
Pendenzen behandelt und aktualisiert.

Die Vorlagen der Schiesskommissi
on betrafen an dieser Sitzung nicht 
zum ersten Mal die Verteuerung der 
GP11 Munition, den JU+VEFinal und 
SwissVeteran. Der ZV nahm Kenntnis 
davon, dass Ständerat Werner Salz
mann mit 12 Mitunterzeichnern eine 
Motion gegen die Preisverdoppelung 
der GP11 von 30 auf 60 Rappen einge
reicht hat. Die Motion wird im Stände
rat in der Herbstsession 2023 behan
delt. Der VSSV anerkennt in diesem 
Zusammenhang die bisherigen Bemü
hungen des SSV, diese Verteuerung 
über Mehrerträge der Schiessvereine 
aus OP / FS / Jungschützen abzufedern. 
Diese Mehrerträge greifen allerdings 
nur teilweise. Denn alle Schützenfeste 
werden für die GP11 Schützen so oder 
so ab 2024 teurer. Gerade bei den 
Schützenveteraninnen und veteranen 
schiessen zahlreiche Kameraden mit 

der GP11. Bei den letztjährigen Schies
sen des VSSV (SVEM und EK) waren 
es 70 Prozent aller Teilnehmer, 30 Pro
zent verschossen die GP90. Es ist zu 
befürchten, dass die GP11 Schützen 
ihre Schiesstätigkeit reduzieren, wenn 
nicht sogar aufgeben. Der Mitglieder
schwund in den Schiessvereinen, gera
de auch im VSSV, wird weiter zuneh
men. Aus diesem Grund unterstützt 
der VSSV die Motion von Werner Salz
mann. 

Im Zusammenhang mit dem JU+
VEFinal nahm der ZV mit Freude zur 
Kenntnis, dass der SSV seine Kosten
beteiligung in den nächsten 2 Jahren 
als Zwischenlösung um 2500 Franken 
auf je 10 000 Franken aufstockt. Bezüg
lich der Kostenbeteiligung der Jugend
lichen an der Verpflegung beschloss 
der ZV, diese auf Fr. 10.– anzusetzen. 
Die Umsetzung erfolgt nun mit den be
teiligten Partnern im Rahmen einer An
passung der bestehenden JU+VEVer
einbarung.

Der Anmeldeprozess an den JU+
VEFinal erfolgt künftig EDVgestützt, 
was die Anmeldung wesentlich erleich
tert. Dafür müssen 5000 Franken ein
malig investiert werden. 

Der ZV legte die Traktandenliste der 
Präsidentenkonferenz vom 16.11.2023 
fest. Im Weiteren regelte er die künfti
gen Jubiläumsgaben des VSSV an die 
jubilierenden Kantonalverbände. Dabei 

gelangen die KV beim Jubiläum 75 Jah
re zu einer Gabe von 200 Franken, bei 
100 Jahren zu 300 Franken, bei 125 
Jahren zu 350 Franken und bei 150 Jah
ren zu 400 Franken.

Der ZV beschloss die Aufnahme von 
Datenschutzbestimmungen in die Sta
tuten des VSSV. Er hält sich dabei im 
Wesentlichen an die Vorgaben der 
Dachgesellschaft SSV. Die weiteren 
Schritte sind jetzt: Vorlage an PK am 
16.11.2023 und Beschlussfassung 
durch die DV 2024.

Weitere behandelte Punkte an der 
Sitzung waren das nächste Treffen mit 
dem Veteranenbund Schweizerischer 
Sportschützen und der alljährliche Aus
flug des ZV mit den Ehrenmitgliedern 
des VSSV.

Am Nachmittag behandelte der ZV 
im Rahmen eines Seminars die perso
nelle Nachfolgeplanung im Zentralvor
stand sowie Fragen im Zusammen
hang mit SVEM / JU+VEFinal. Dieser 
Vorzeigeanlass des VSSV muss u. a. 
auch finanziell derart gestaltet werden, 
dass er nachhaltig weiterbetrieben 
werden kann.

Die nächste Sitzung des ZV findet 
extra muros am 10. August 2023 in 
Bollingen am Zürichsee / Obersee statt.

Mit kameradschaftlichem 
 Schützengruss,  

Beat Abgottspon,  Zentralpräsident

Informations de la 
séance 4/2023 du 
 Comité central du 
7.6.2023

La 4e séance ordinaire 2023 du CC a 
eu lieu le 7 juin 2023 au Landgasthof 
Lerchen, à Reiden.

Le procèsverbal de la 3e séance du 
11.5.2023 a été approuvé et les points 
en suspens ont été traités et mis à jour.

Lors de cette séance, les projets de 
la Commission de tir ne concernaient 
pas pour la première fois le renchéris
sement de la munition GP11, la Finale 
JU+VE et SwissVeteran. Le CC a pris 
connaissance du fait que le Conseiller 
aux États Werner Salzmann et 12 cosi
gnataires ont déposé une motion 

contre le doublement du prix de la 
GP11 de 30 à 60 centimes. La motion 
sera traitée par le Conseil des États lors 
de la session d’automne 2023. Dans ce 
contexte, l’ASTV exprime sa reconnais
sance pour les efforts déployés 
jusqu’ici par la FST en vue d’atténuer 
cette augmentation par le biais de re
cettes supplémentaires concédées 
aux sociétés de tir en provenance des 
PO / TFC / Jeunes tireurs. Toutefois, ces 
recettes supplémentaires ne seront 
que partiellement efficaces. En effet, à 
partir de 2024, toutes les fêtes de tir 
seront de toute façon plus chères pour 
les tireurs à la GP11. C’est justement 
auprès des tireuses et des tireurs vété
rans que de nombreux camarades 
tirent à la GP11. Lors des tirs de l’ASTV 
de l’année dernière (CSIV et CI), c’était 
le cas pour 70 pour cent de tous les 

participants, les 30 pour cent restants 
tirant à la GP90. Il est à craindre que les 
tireuses et les tireurs à la GP11 rédui
ront leur activité de tir, voire l’abandon
neront. La diminution du nombre de 
membres dans les associations de tir, 
notamment au sein de l’ASTV, va donc 
se poursuivre. C’est la raison pour la
quelle l’ASTV soutient la motion de 
Werner Salzmann. 

En ce qui concerne la Finale JU+VE, 
le CC a avec plaisir pris connaissance 
du fait que la FST augmentera sa parti
cipation aux frais de 2500 CHF au cours 
des deux prochaines années, à titre de 
solution intermédiaire, afin de la porter 
à terme à 10 000 CHF par an. En ce qui 
concerne la participation des jeunes 
aux frais de restauration, le CC a décidé 
de la fixer à 10 CHF. La mise en œuvre 
sera maintenant engagée avec les par
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tenaires concernés et dans le cadre 
d’une adaptation de la convention JU+ 
VE existante.

Le processus d’inscription à la Finale 
JU+VE sera dorénavant informatisé, ce 
qui facilitera grandement les inscrip
tions. Un investissement unique de 
5000 CHF est nécessaire à cet effet. 

Le CC a par la suite fixé l’ordre du 
jour de la Conférence des présidents 
du 16 novembre 2023. En outre, il a ré
glé les futurs dons de l’ASTV aux asso
ciations cantonales fêtant leur anniver
saire. Les associations cantonales re
cevront un don de 200 CHF pour les 75 
ans, de 300 CHF pour les 100 ans, de 

350 CHF pour les 125 ans et de 400 
CHF pour les 150 ans. Le CC a décidé 
d’intégrer aux Statuts de l’ASTV des 
dispositions relatives à la protection 
des données. Pour l’essentiel, elles 
s’en tiennent aux directives de la Fédé
ration faîtière FST. À ce stade, les 
étapes suivantes sont : la présentation 
de l’avantprojet à la CP le 16.11.2023 
et la prise de décision par l’AD 2024.

Les autres points traités lors de cette 
réunion concernaient la prochaine ren
contre avec l’Association suisse des 
vétérans des tireurs sportifs ASVTS et 
l’excursion annuelle du CC avec les 
membres d’honneur de l’ASTV.

L’aprèsmidi, dans le cadre d’un sé
minaire, le CC a traité la planification 
des successions au sein du Comité 
central ainsi que les questions en rap
port avec la Finale CSIV / JU+VE. Cette 
manifestation phare de l’ASTV doit être 
organisée, notamment sur le plan fi
nancier, pour qu’elle puisse être exploi
tée durablement.

La prochaine réunion extramuros du 
CC aura lieu le 10 août 2023 à Bollin
gen, au bord du lac de Zurich / Lac su
périeur.

Avec nos meilleures salutations 
 sportives

Beat Abgottspon, président central

Datum Kt. Verband Art / Veranstaltung Ort Lokal / Stand Zeit
Date Ct. Association Événement / Manifestation Lieu Local / stand de tir Heure

August

05.08.23 TG Kantonalverband Gruppenmeisterschaft 300 m Frauenfeld Schollenholz 8.00 – 12.00
05.08.23 TG Kantonalverband Gruppenmeisterschaft 25 m / 50 m Aadorf Schiessanlage Steig 13.30 – 16.30
08.08.23 BE SVBS (Seeland) Vorstandssitzung Brügg Rest. Bahnhof 13.30
10.08.23  VSSV Sitzung ZV Bollingen  10.00
10.08.23 BE LT Oberaargau 4. Vorstandssitzung Wiler b. U. Rest. Schor’s Bahnhof 10.00
12.08.23 ZH BO Bülach Freundschaftsschiessen Marthalen Schiessanlage Marthalen 13.00 – 15.00   
   Andelfingen – Bülach 300 m
12.08.23 ZH BO Bülach Freundschaftsschiessen Kleinandelfingen Schiessanlage Riet 13.00 – 15.00
   Andelfingen – Bülach 50 m / 25 m
12.08.23 ZH BO Andelfingen HS Freundschaftsschiessen 300 m Marthalen SA Steinacker 13.00 – 15.00
12.08.23 ZH BO Andelfingen Absenden alle Dist. vom Marthalen SA Steinacker 16.00 – 17.00
   Freundschiessen
12.08.23 ZH BO Andelfingen HS Freundschaftsschiessen 25 m / 50 m Kleinandelfingen SA Riet Kleinandelfingen 13.30 – 15.00
17.08.23 BE Kantonalverband Ausflug Vorstand, Ehrenmitglieder, LT-Präs. LT Seeland  9.00
17.08.23 UR Kantonalverband Veteranenschiessen 25 m / 50 m Altdorf Pistolenstand 15.00 – 17.00 
18.08.23 AR Kantonalverband Jahresschiessen 50 m / 25 m Winkeln Breitfeld 17.30 – 20.00
19.08.23 AI Kantonalverband Jahresschiessen  Oberegg Rest. Säntis 14.00 – 18.00
19.08.23 AR Kantonalverband Jahresschiessen 300 m Gais Rietli 8.00 – 11.00
19.08.23 AR Kantonalverband Jahresversammlung Gais Rest. Krone 13.30 – 16.00
19.08.23 UR Kantonalverband Veteranenschiessen 300 m Andermatt 300 m Stand  9.30 – 12.00 /
      13.30 – 16.30
19.08.23 ZH KZSV Einzelkonkurrenz 23 Rickenbach Guldital 13.30 – 16.00
22.08.23 NE Association cantonale Séance de comité Thielle Restaurant du Verger 10h00
23.08.23 BE SVBE Jahresschiessen 300 m Biglen  Schützenhaus 18.00 – 20.00
23.08.23 BE SVBM 1. Tag Jahresschiessen Schwarzenburg Schiessanlage 16.00 – 19.00
23.08.23 SG Kantonalverband VorbereitungsSitzung GMFinal Sargans Schiessanlage Schohl 14.00 – 16.00
23.08.23 SZ UV Höfe JubiläumsVeteranenschiessen Pfäffikon SZ Schiessanlage 18.00 – 20.00
     Roggenacker
24.08.23 BE Jura bernois Tir des comités romands Neuchâtel Stand de tir Plaines Roches 08h30 – 12h00   
24.08.23 NE Associations Romandes Tir des Comités Romands Neuchâtel PlainesRoches 09h00 – 15h00
25.08.23 BE VOSV Veteranencup OberländerFinal Blumenstein  13.00
25.08.23 BE SVBS (Seeland) Final Veteranencup Seeland Bellmund Almeli 18.00 – 20.00
25.08.23 BE SVBM Regionalfinal VeteranenCup Belp Schiessanlage 
25.08.23 BE LT Oberaargau VeteranenCup Final Oberaargau Melchnau Schiessanlage Fischbächli 16.00
25.08.23 GR «Bündner Schützen Jahresschiessen / Einzelkonkurrenz Thusis Schiesssportanlage Rheinau  8.30 – 12.00 /
  VeteranenVerband»    13.30 – 18.00

VERANSTALTUNGSKALENDER 2023
CALENDRIER DES MANIFESTATIONS 2023

AUGUST – SEPTEMBER
AOÛT – SEPTEMBRE

Datum Kt. Verband Art / Veranstaltung Ort Lokal / Stand Zeit
Date Ct. Association Événement / Manifestation Lieu Local / stand de tir Heure

August

05.08.23 TG Kantonalverband Gruppenmeisterschaft 300 m Frauenfeld Schollenholz 8.00 – 12.00
05.08.23 TG Kantonalverband Gruppenmeisterschaft 25 m / 50 m Aadorf Schiessanlage Steig 13.30 – 16.30
08.08.23 BE SVBS (Seeland) Vorstandssitzung Brügg Rest. Bahnhof 13.30
10.08.23  VSSV Sitzung ZV Bollingen  10.00
10.08.23 BE LT Oberaargau 4. Vorstandssitzung Wiler b. U. Rest. Schor’s Bahnhof 10.00
12.08.23 ZH BO Bülach Freundschaftsschiessen Marthalen Schiessanlage Marthalen 13.00 – 15.00   
   Andelfingen – Bülach 300 m
12.08.23 ZH BO Bülach Freundschaftsschiessen Kleinandelfingen Schiessanlage Riet 13.00 – 15.00
   Andelfingen – Bülach 50 m / 25 m
12.08.23 ZH BO Andelfingen HS Freundschaftsschiessen 300 m Marthalen SA Steinacker 13.00 – 15.00
12.08.23 ZH BO Andelfingen Absenden alle Dist. vom Marthalen SA Steinacker 16.00 – 17.00
   Freundschiessen
12.08.23 ZH BO Andelfingen HS Freundschaftsschiessen 25 m / 50 m Kleinandelfingen SA Riet Kleinandelfingen 13.30 – 15.00
17.08.23 BE Kantonalverband Ausflug Vorstand, Ehrenmitglieder, LT-Präs. LT Seeland  9.00
17.08.23 UR Kantonalverband Veteranenschiessen 25 m / 50 m Altdorf Pistolenstand 15.00 – 17.00 
18.08.23 AR Kantonalverband Jahresschiessen 50 m / 25 m Winkeln Breitfeld 17.30 – 20.00
19.08.23 AI Kantonalverband Jahresschiessen  Oberegg Rest. Säntis 14.00 – 18.00
19.08.23 AR Kantonalverband Jahresschiessen 300 m Gais Rietli 8.00 – 11.00
19.08.23 AR Kantonalverband Jahresversammlung Gais Rest. Krone 13.30 – 16.00
19.08.23 UR Kantonalverband Veteranenschiessen 300 m Andermatt 300 m Stand  9.30 – 12.00 /
      13.30 – 16.30
19.08.23 ZH KZSV Einzelkonkurrenz 23 Rickenbach Guldital 13.30 – 16.00
22.08.23 NE Association cantonale Séance de comité Thielle Restaurant du Verger 10h00
23.08.23 BE SVBE Jahresschiessen 300 m Biglen  Schützenhaus 18.00 – 20.00
23.08.23 BE SVBM 1. Tag Jahresschiessen Schwarzenburg Schiessanlage 16.00 – 19.00
23.08.23 SG Kantonalverband VorbereitungsSitzung GMFinal Sargans Schiessanlage Schohl 14.00 – 16.00
23.08.23 SZ UV Höfe JubiläumsVeteranenschiessen Pfäffikon SZ Schiessanlage 18.00 – 20.00
     Roggenacker
24.08.23 BE Jura bernois Tir des comités romands Neuchâtel Stand de tir Plaines Roches 08h30 – 12h00   
24.08.23 NE Associations Romandes Tir des Comités Romands Neuchâtel PlainesRoches 09h00 – 15h00
25.08.23 BE VOSV Veteranencup OberländerFinal Blumenstein  13.00
25.08.23 BE SVBS (Seeland) Final Veteranencup Seeland Bellmund Almeli 18.00 – 20.00
25.08.23 BE SVBM Regionalfinal VeteranenCup Belp Schiessanlage 
25.08.23 BE LT Oberaargau VeteranenCup Final Oberaargau Melchnau Schiessanlage Fischbächli 16.00
25.08.23 GR «Bündner Schützen Jahresschiessen / Einzelkonkurrenz Thusis Schiesssportanlage Rheinau  8.30 – 12.00 /
  VeteranenVerband»    13.30 – 18.00

VERANSTALTUNGSKALENDER 2023
CALENDRIER DES MANIFESTATIONS 2023
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Datum Kt. Verband Art / Veranstaltung Ort Lokal / Stand Zeit
Date Ct. Association Événement / Manifestation Lieu Local / stand de tir Heure

August

05.08.23 TG Kantonalverband Gruppenmeisterschaft 300 m Frauenfeld Schollenholz 8.00 – 12.00
05.08.23 TG Kantonalverband Gruppenmeisterschaft 25 m / 50 m Aadorf Schiessanlage Steig 13.30 – 16.30
08.08.23 BE SVBS (Seeland) Vorstandssitzung Brügg Rest. Bahnhof 13.30
10.08.23  VSSV Sitzung ZV Bollingen  10.00
10.08.23 BE LT Oberaargau 4. Vorstandssitzung Wiler b. U. Rest. Schor’s Bahnhof 10.00
12.08.23 ZH BO Bülach Freundschaftsschiessen Marthalen Schiessanlage Marthalen 13.00 – 15.00   
   Andelfingen – Bülach 300 m
12.08.23 ZH BO Bülach Freundschaftsschiessen Kleinandelfingen Schiessanlage Riet 13.00 – 15.00
   Andelfingen – Bülach 50 m / 25 m
12.08.23 ZH BO Andelfingen HS Freundschaftsschiessen 300 m Marthalen SA Steinacker 13.00 – 15.00
12.08.23 ZH BO Andelfingen Absenden alle Dist. vom Marthalen SA Steinacker 16.00 – 17.00
   Freundschiessen
12.08.23 ZH BO Andelfingen HS Freundschaftsschiessen 25 m / 50 m Kleinandelfingen SA Riet Kleinandelfingen 13.30 – 15.00
17.08.23 BE Kantonalverband Ausflug Vorstand, Ehrenmitglieder, LT-Präs. LT Seeland  9.00
17.08.23 UR Kantonalverband Veteranenschiessen 25 m / 50 m Altdorf Pistolenstand 15.00 – 17.00 
18.08.23 AR Kantonalverband Jahresschiessen 50 m / 25 m Winkeln Breitfeld 17.30 – 20.00
19.08.23 AI Kantonalverband Jahresschiessen  Oberegg Rest. Säntis 14.00 – 18.00
19.08.23 AR Kantonalverband Jahresschiessen 300 m Gais Rietli 8.00 – 11.00
19.08.23 AR Kantonalverband Jahresversammlung Gais Rest. Krone 13.30 – 16.00
19.08.23 UR Kantonalverband Veteranenschiessen 300 m Andermatt 300 m Stand  9.30 – 12.00 /
      13.30 – 16.30
19.08.23 ZH KZSV Einzelkonkurrenz 23 Rickenbach Guldital 13.30 – 16.00
22.08.23 NE Association cantonale Séance de comité Thielle Restaurant du Verger 10h00
23.08.23 BE SVBE Jahresschiessen 300 m Biglen  Schützenhaus 18.00 – 20.00
23.08.23 BE SVBM 1. Tag Jahresschiessen Schwarzenburg Schiessanlage 16.00 – 19.00
23.08.23 SG Kantonalverband VorbereitungsSitzung GMFinal Sargans Schiessanlage Schohl 14.00 – 16.00
23.08.23 SZ UV Höfe JubiläumsVeteranenschiessen Pfäffikon SZ Schiessanlage 18.00 – 20.00
     Roggenacker
24.08.23 BE Jura bernois Tir des comités romands Neuchâtel Stand de tir Plaines Roches 08h30 – 12h00   
24.08.23 NE Associations Romandes Tir des Comités Romands Neuchâtel PlainesRoches 09h00 – 15h00
25.08.23 BE VOSV Veteranencup OberländerFinal Blumenstein  13.00
25.08.23 BE SVBS (Seeland) Final Veteranencup Seeland Bellmund Almeli 18.00 – 20.00
25.08.23 BE SVBM Regionalfinal VeteranenCup Belp Schiessanlage 
25.08.23 BE LT Oberaargau VeteranenCup Final Oberaargau Melchnau Schiessanlage Fischbächli 16.00
25.08.23 GR «Bündner Schützen Jahresschiessen / Einzelkonkurrenz Thusis Schiesssportanlage Rheinau  8.30 – 12.00 /
  VeteranenVerband»    13.30 – 18.00

VERANSTALTUNGSKALENDER 2023
CALENDRIER DES MANIFESTATIONS 2023

26.02.23 GR «Bündner Schützen Jahresschiessen / Einzelkonkurrenz  Thusis Schiesssportanlage  8.00 – 12.00
  VeteranenVerband»   Rheinau  
26.08.23 GL Kantonalverband Jahresschiessen Glarus Schiessanlage Allmeind 8.30 – 11.00
26.08.23 LU Kantonalverband Kantonales Veteranenschiessen Emmen Schiessanlage 8.00 – 11.00
   (Vordatum)   Rothenburg
25.08.23 SH Kantonalverband Jahresschiessen und EK Thayingen Stand Weier 17.00
26.08.23 SH Kantonalverband Jahresschiessen und EK Bibern 300 m Stand 8.30
29.08.23 BE SVBE Jahresschiessen 50 m / 25 m Zäziwil Pistolenstand 18.00 – 20.00
29.08.23 SZ UV Höfe Jubiläumsausflug und Absenden Pfäffikon SZ  Ganzer Tag
30.08.23 BE SVBE Jahresschiessen 300 m Biglen  Schützenhaus 18.00 – 20.00

September
01.09.23 BL&BS Verband Schützenveteranen Jahresschiessen Vorschiessen Laufen Schiessstand Fluh 17.00 – 19.00
01.09.23 NW Kantonalverband Jahresschiessen Pistole 50 m / 25 m Stans Pistolenstand Schwybogen 15.00 – 18.00
01.09.23 SG RheintalWerdenberg Jahresschiessen Buchs Anlage Buchersplatz 15.30 – 19.00
02.09.23 AG Kantonalverband 93. Kantonales Jahresschiessen Möhlin GSA Röti 8.30 – 12.00 / 
      13.15 – 15.00
02.09.23 BE SVBE Jahresschiessen 300 m Biglen Schützenhaus  8.00 – 11.00
02.09.23 BE SVBE Jahresschiessen 50 m / 25 m Zäziwil Pistolenstand 8.00 – 11.00
02.09.23 BE Jura bernois Tir annuel 300 m Eschert  Stand de tir 08h30 – 12h00
02.09.23 BE Jura bernois Tir annuel 25 m + 50 m Malleray Stand de tir 10h00 – 11h30
02.09.23 NW Kantonalverband Jahresschiessen Gewehr 300 m Emmetbürgen Schiessanlage Hedern 13.30 – 15.30
02.09.23 SG RheintalWerdenberg Jahresschiessen Buchs Anlage Buchersplatz 9.00 – 11.30
05.09.23 JU Association cantonale Tir annuel pistolet 25 m / 50 m Delémont Stand de Bambois 16h00 – 19h30
06.09.23 SO Bezirk Wasseramt Wasserämter Veteranenschiessen Aeschi Schiessstand 50 / 25 m 15.00 – 17.00
   (Pistole)
06.09.23 JU Association cantonale Tir préalable annuel 300 m Soyhières Stand de tir 17h30 – 19h30
06.09.23 ZH SV Bezirk Meilen Freundschaftssch. SVPU / SVBH / SVBM Lindau Lindengüetli 13.30 – 15.30
06.09.23 ZH SV Bez. Pfäffikon + Uster Freundschaftssch. mit Vet.  Lindau Schützenhaus Lindengüetli 13.30 – 15.30
   Hinwil + Meilen
07.09.23 SO Bezirk Wasseramt Wasserämter Veteranenschiessen Aeschi Schiessstand 300 m 18.00 – 20.00
   (300 m)
07.09.23 ZH BO Bülach 30. Herbstschiessen 300 m Kloten Schiessanlage Bettensee 18.00 – 20.00   
   (Vorschiessen)
07.09.23 ZH BO Bülach 30. Herbstschiessen 50 m / 25 m Opfikon Schiessanlage 18.00 – 20.00   
   (Vorschiessen) Glattbrugg OpfikonGlattbrugg
08.09.23 BE SVBM 2. Tag Jahresschiessen Schwarzenburg Schiessanlage 16.00 – 19.00
08.09.23 BL&BS Verband Schützenveteranen Jahresschiessen  Laufen Schiessstand Fluh 17.00 – 19.00
08.09.23 LU Kantonalverband Kantonales Veteranenschiessen Emmen Schiessanlage Hüslenmoos 13.30 – 19.00
08.09.23 LU Kantonalverband LVEM Final Gewehr und Pistolen Emmen Schiessanlage Rothenburg 16.00 – 18.00
08.09.23 SO Bezirk Schwarzbubenland Veteranenschiessen 300 m + 25 m Aesch BL Regionalschiessanlage 18.00 – 19.30
08.09.23 SG Ob. Neutoggenburg,  Jahresschiessen Nesslau Schiessanlage Berstel 17.00 – 20.00
  Gaster, See, Nessalu
09.09.23 SO Bezirk Schwarzbubenland Veteranenschiessen 300 m + 25 m Aesch BL Regionalschiessanlage 13.30 – 16.00
09.09.23 BL&BS Verband Schützenveteranen Jahresschiessen Laufen Schiessstand Fluh 9.00 – 12.00
09.09.23 SO Bezirk Wasseramt Wasserämter Veteranenschiessen Aeschi Schiessstand 300 m 9.30 – 11.30
   (300 m)
09.09.23 JU Association cantonale Tir annuel 300 m Soyhières Stand de tir 9h00 – 11h30
09.09.23 SG Ob. Neutoggenburg,  Jahresschiessen Nesslau Schiessanlage Berstel 9.00 – 12.00
  Gaster, See, Nessalu
09.09.23 SG Rorschach – St. Gallen – Jahresschiessen St. Gallen Schiessanlage Breitfeld 8.30 – 11.45
  Gossau
09.09.23 SZ UV Innerschwyz Veteranenschiessen Ried (Muotathal) Schiessanlage Ried 12.30 – 15.00
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26.02.23 GR «Bündner Schützen Jahresschiessen / Einzelkonkurrenz  Thusis Schiesssportanlage  8.00 – 12.00
  VeteranenVerband»   Rheinau  
26.08.23 GL Kantonalverband Jahresschiessen Glarus Schiessanlage Allmeind 8.30 – 11.00
26.08.23 LU Kantonalverband Kantonales Veteranenschiessen Emmen Schiessanlage 8.00 – 11.00
   (Vordatum)   Rothenburg
25.08.23 SH Kantonalverband Jahresschiessen und EK Thayingen Stand Weier 17.00
26.08.23 SH Kantonalverband Jahresschiessen und EK Bibern 300 m Stand 8.30
29.08.23 BE SVBE Jahresschiessen 50 m / 25 m Zäziwil Pistolenstand 18.00 – 20.00
29.08.23 SZ UV Höfe Jubiläumsausflug und Absenden Pfäffikon SZ  Ganzer Tag
30.08.23 BE SVBE Jahresschiessen 300 m Biglen  Schützenhaus 18.00 – 20.00

September
01.09.23 BL&BS Verband Schützenveteranen Jahresschiessen Vorschiessen Laufen Schiessstand Fluh 17.00 – 19.00
01.09.23 NW Kantonalverband Jahresschiessen Pistole 50 m / 25 m Stans Pistolenstand Schwybogen 15.00 – 18.00
01.09.23 SG RheintalWerdenberg Jahresschiessen Buchs Anlage Buchersplatz 15.30 – 19.00
02.09.23 AG Kantonalverband 93. Kantonales Jahresschiessen Möhlin GSA Röti 8.30 – 12.00 / 
      13.15 – 15.00
02.09.23 BE SVBE Jahresschiessen 300 m Biglen Schützenhaus  8.00 – 11.00
02.09.23 BE SVBE Jahresschiessen 50 m / 25 m Zäziwil Pistolenstand 8.00 – 11.00
02.09.23 BE Jura bernois Tir annuel 300 m Eschert  Stand de tir 08h30 – 12h00
02.09.23 BE Jura bernois Tir annuel 25 m + 50 m Malleray Stand de tir 10h00 – 11h30
02.09.23 NW Kantonalverband Jahresschiessen Gewehr 300 m Emmetbürgen Schiessanlage Hedern 13.30 – 15.30
02.09.23 SG RheintalWerdenberg Jahresschiessen Buchs Anlage Buchersplatz 9.00 – 11.30
05.09.23 JU Association cantonale Tir annuel pistolet 25 m / 50 m Delémont Stand de Bambois 16h00 – 19h30
06.09.23 SO Bezirk Wasseramt Wasserämter Veteranenschiessen Aeschi Schiessstand 50 / 25 m 15.00 – 17.00
   (Pistole)
06.09.23 JU Association cantonale Tir préalable annuel 300 m Soyhières Stand de tir 17h30 – 19h30
06.09.23 ZH SV Bezirk Meilen Freundschaftssch. SVPU / SVBH / SVBM Lindau Lindengüetli 13.30 – 15.30
06.09.23 ZH SV Bez. Pfäffikon + Uster Freundschaftssch. mit Vet.  Lindau Schützenhaus Lindengüetli 13.30 – 15.30
   Hinwil + Meilen
07.09.23 SO Bezirk Wasseramt Wasserämter Veteranenschiessen Aeschi Schiessstand 300 m 18.00 – 20.00
   (300 m)
07.09.23 ZH BO Bülach 30. Herbstschiessen 300 m Kloten Schiessanlage Bettensee 18.00 – 20.00   
   (Vorschiessen)
07.09.23 ZH BO Bülach 30. Herbstschiessen 50 m / 25 m Opfikon Schiessanlage 18.00 – 20.00   
   (Vorschiessen) Glattbrugg OpfikonGlattbrugg
08.09.23 BE SVBM 2. Tag Jahresschiessen Schwarzenburg Schiessanlage 16.00 – 19.00
08.09.23 BL&BS Verband Schützenveteranen Jahresschiessen  Laufen Schiessstand Fluh 17.00 – 19.00
08.09.23 LU Kantonalverband Kantonales Veteranenschiessen Emmen Schiessanlage Hüslenmoos 13.30 – 19.00
08.09.23 LU Kantonalverband LVEM Final Gewehr und Pistolen Emmen Schiessanlage Rothenburg 16.00 – 18.00
08.09.23 SO Bezirk Schwarzbubenland Veteranenschiessen 300 m + 25 m Aesch BL Regionalschiessanlage 18.00 – 19.30
08.09.23 SG Ob. Neutoggenburg,  Jahresschiessen Nesslau Schiessanlage Berstel 17.00 – 20.00
  Gaster, See, Nessalu
09.09.23 SO Bezirk Schwarzbubenland Veteranenschiessen 300 m + 25 m Aesch BL Regionalschiessanlage 13.30 – 16.00
09.09.23 BL&BS Verband Schützenveteranen Jahresschiessen Laufen Schiessstand Fluh 9.00 – 12.00
09.09.23 SO Bezirk Wasseramt Wasserämter Veteranenschiessen Aeschi Schiessstand 300 m 9.30 – 11.30
   (300 m)
09.09.23 JU Association cantonale Tir annuel 300 m Soyhières Stand de tir 9h00 – 11h30
09.09.23 SG Ob. Neutoggenburg,  Jahresschiessen Nesslau Schiessanlage Berstel 9.00 – 12.00
  Gaster, See, Nessalu
09.09.23 SG Rorschach – St. Gallen – Jahresschiessen St. Gallen Schiessanlage Breitfeld 8.30 – 11.45
  Gossau
09.09.23 SZ UV Innerschwyz Veteranenschiessen Ried (Muotathal) Schiessanlage Ried 12.30 – 15.00

Neue Daten oder Datenänderungen des  

Veranstaltungskalenders sind zu richten an:

Josef Gasser, Wissibach 9, 6072 Sachseln

Tel. 041 280 39 82 oder josef.gasser@vssv-astv.ch

Des changements ou de nouvelles dates dans le 

calendrier des manifestations sont à communiquer à :

Josef Gasser, Wissibach 9, 6072 Sachseln

Tél. 041 280 39 82 ou josef.gasser@vssv-astv.ch

09.09.23 SZ UV Innerschwyz Generalversammlung Ried (Muotathal) Restaurant Selgis 16.00
09.09.23 SZ UV March Veteranenschiessen Schübelbach Schiessanlage Chälen 14.00 – 18.00
09.09.23 SZ UV Einsiedeln Veteranenschiessen Bennau Schiessanlage Bennau  13.30 – 15.00
09.09.23 SZ UV Einsiedeln Generalversammlung Bennau Muschästübli 16.15
12.09.23 GE Association cantonale CGI 300 m 1213 PetitLancy Stand de StGeorges 16h30 – 19h00
12.09.23 SO VSVOG VereinsAusflug  Ausflug a/d Rhein  7.15
13.09.23 GE Association cantonale CGI 50 mP A 1213 PetitLancy Stand de StGeorges 16h30 – 19h00
13.09.23 SG Rorschach – St. Gallen – Jahresschiessen St. Gallen Schiessanlage Breitfeld 17.30 – 19.30
  Gossau
14.09.23 ZH BO Dielsdorf Herbstschiessen 50 m Niederglatt Schützenhaus 17.00 – 19.00
16.09.23 SG Rorschach – St. Gallen – Jahresschiessen St. Gallen Schiessanlage Breitfeld 13.30 – 16.30
  Gossau
16.09.23 ZG Kantonalverband Jahresschiessen Unterägeri RSA Ägerital 14.00 – 16.00
16.09.23 ZH BO Dielsdorf Herbstschiessen Oberhasli Schützenhaus Salen 9.00 – 11.00
19.09.23 GE Association cantonale CGI 50 mP B 1213 PetitLancy Stand de StGeorges 16h30 – 19h00
20.09.23 GE Association cantonale CGI 25 mP 1213 PetitLancy Stand de StGeorges 16h30 – 19h00
21.09.23 ZH BO Andelfingen VS Herbstschiessen 300 m Wildensbuch SA Höhe 17.30 – 19.30
21.09.23 ZH BO Andelfingen VS Herbstschiessen 25 m / 50 m Kleinandelfingen SA Riet Kleinandelfingen 13.30 – 14.30
22.09.23 BE Kantonalverband VeteranenCup Final Schwarzenburg Schiessanlage 13.30
22.09.23 BE Jura bernois Finale coupe cantonale  Schwarzenbourg Stand de tir 13h30 – 16h00
22.09.23 BE VBSV 23. VeteranenCup Final Schwarzenburg Schiessanlage Schwarzenburg 14.00
22.09.23 ZH ZürichDietikon Herbstschiessen ZürichHöngg Stand Hönggerberg 16.00 – 19.00
23.09.23 ZH BO Bülach 30. Herbstschiessen 300 m Kloten Schiessanlage Bettensee 14.00 – 16.00
23.09.23 ZH BO Bülach 30. Herbstschiessen 50 m / 25 m Opfikon-Glattbrugg Schiessanlage Opfikon 14.00 – 16.00
     Glattbrugg
23.09.23 SG Kantonalverband GruppenmeisterschaftsFinal Sargans Schiessanlage Schohl 8.00 – 14.00
26.09.23 AR Kantonalverband Jassnachmittag Gais Rest. Krone 14.00 – 17.00
27.09.23 SO VSVOG Freundschaftsschiessen / Vorschiessen Obergösgen 300 m 17.30 – 19.00
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Les Tireurs Vétérans 
du Jura Bernois de 
sortie 
Jeudi 8 juin 2023 a eu lieu la tradition
nelle journée amicale de l’Association 
des tireurs vétérans du Jura Bernois 
(ATVJB). Organisée comme de cou
tume de main de maître par l’ami Ro
bert CudréMauroux, les tireurs se 
sont donnés rendezvous à SaintImier 
devant les portes de la maison Fro
mages Spielhofer S.A. L’entreprise fa
brique différentes spécialités de fro
mages, et particulièrement la fameuse 
«Tête de Moine AOP », fromage em
blématique de la région qu’il ne faut 
pas couper mais racler en rosettes très 
fines pour le déguster. En effet, le 
raclage modifie la structure de la pâte ; 
la surface du fromage mise en contact 
avec l’air est augmentée, ce qui met 
particulièrement en valeur ce produit et 
permet de mieux le savourer. 

La visite débuta par une présentation 
vidéo relatant l’origine lointaine de la 
Tête de Moine, les différentes fromage
ries autorisées à la fabrication, les condi
tions à remplir pour l’obtention de la cer
tification AOP. En parcourant les locaux 
de l’entreprise, les visiteurs ont pu voir 
les différentes étapes de la fabrication, 
depuis le lait cru jusqu’au conditionne
ment en passant par le moulage, le bain 
de saumure et les impressionnantes 
caves d’affinage robotisées.

Après l’apéro et la dégustation des 
excellents produits de la maison offerts 
par l’entreprise Spielhofer, la journée 
s’est poursuivie par le tir amical au stand 

de Courtelary avec le programme habi
tuel (5 c. essai, 10 c.). 

Les bonnes conditions ont permis de réali-
ser de bons résultats
Cat. A : 1. Fritz Fiechter 95 pts, 2. Michel Franz 
94 pts, 3. Peter Gerber 93 pts, 4. Marcel Béchir 
92 pts

Cat. D  : 1. Peter Hürzeler 91 pts, 2. Charls 
Liechti 90 pts, 3. PierreAlain Paroz 85 pts, 4. 
Hermann Liechti 83 pts

Cat. E : 1. Frédéric Steiner 93 pts, 2. Franco Vil
loz 90 pts, 3. Bruno Zbinden 87 pts, 4. Luc Ja
bas 86 pts

Pistolet : 1. Henri Mathez 90 pts, 2. Bernard 
Grosjean 86 pts, 3. Antje Kunze 79 pts, 4. Pierre 
von Känel 78 pts

Pour digérer l’excellent repas et le des
sert, l’aprèsmidi fut consacré à une 
autre passion des tireurs vétérans, le 
jass, schibre normal, sans annonce. 

Les gagnants :
1. Jules Paroz 4051 pts, 2. Claude Tschanz 
3958 pts, 3. Rodolphe Kiener 3917 pts, 4. Her
mann Liechti 3888 pts.

Cette journée amicale s’est terminée 
autour du verre de l’amitié et dans la 
bonne humeur par la proclamation des 
résultats. Un tout grand merci à Robert 
et son équipe pour la parfaire organisa
tion de cette belle rencontre. A l’année 
prochaine !

Texte + photos : HL

Le podium du jass de g. à d. Rodolphe Kiener, Jules Paroz, Claude Tschanz.

Les vainqueurs du tir de g. à d. Henri Mathez, Fritz Fiechter, Franco Villoz 
(Frédéric Steiner absent), Peter Hürzeler.

Tête de Moine dans la cave d’affinage 
avec le robot.
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71. Maifahrt nach 
«Site-Alp» 
Für den 11. Mai 2023 organisierte 
unser Präsident Fritz Trachsel den 
Ausflug der Ehrenpräsidenten, Eh-
renmitgliedern und Ehrenvetera-
nen der Schützenveteranen Bern – 
Mittelland SVBM. 

Um 9.00 Uhr waren durch das Carun
ternehmen Engeloch, Schwarzenburg 
alle (knapp 80 Teilnehmer) in Bern 
Neufeld zum Start auf die Reise be
sammelt. 

Die Fahrt ging mit durchzogenem 
Wetter vom Neufeld nach Fribourg – 
Bulle – Pringy – Greyerz. Bereits wird 
zum Kaffeehalt mit Gipfeli eingeladen. 
In der Greyerzer Schaukäserei erhiel
ten wir in der kurzen Zeit einen Ein
druck über viele Laib exklusiven Greyer
zer Käse in Lager und Reifelager. 

Nachdem alle ihren zugeteilten Car 
gefunden haben (ein Stumpenraucher 
wurde gesucht!) konnte die Weiter
fahrt über Rougemont nach Saanen 
Schönried nach Zweisimmen in Angriff 
genommen werden. 

Die Zufahrt nach SiteAlp verläuft 
über eine geteerte, schmale Strasse 
auf gut 1500 Meter. Unseren Carpilo
ten erforderte dies jegliches Fahrge
schick. In den rustikalen schönen Räu

men wurden wir kulinarisch mit Salat, 
Rösti, Schw. Geschnetzeltes mit Ge
müse und zum Abschluss mit Rhabar
bercremè aus dem Gastgebergarten 
mit Vanille Glacé verwöhnt. Fritz Trach
sel begrüsst alle SVBMler speziell die 
90+Kameradin und Kameraden. Äl
tester Teilnehmer mit Jahrgang 1928 
Burri Fritz, Schwarzenburg und Graber 
Max Aarberg gefolgt von den jungen 
31igern Wisler Willy, Ittigen und Schor
ro Margrit, Laupen unsere einzige Frau 
im Jubilarenalter. Mit Jahrgang 1932 
auf grosser Maifahrt Etter Heinz, Güm
ligen und Glauser Heinrich, Oberwan
gen. Im 90er Klub 1933, Hefti Hans 
Zollikofen, Walther Heinrich Seftigen, 
Portner Walter, Neuenegg und Steffen 
Ernst Gümmenen. Ein herzliches Will

kommen auch unseren Ehrenmitglie
dern, Blatter Otto Oberbütschel (EP), 
Althaus Heinz Urtenen, Moser Walter 
Spiegel, Plattner Markus Köniz, Wisler 
Willi Ittigen und Rolli Urs Kerzers. 

Viele gute und Interessante Gesprä
che bereicherten diesen Ausflug. 
Nachdem nun das Wetter noch einige 
Sonnenstrahlen übrig hatte wurde 
noch zum Gruppenfoto gerufen. 

Wir danken Fritz für diesen Ausflug 
welcher sehr schön und gelungen war.

Um 17.00 Uhr verabschiedeten wir 
die ersten Teilnehmer wiederum im 
Neufeld. 

SM SVBM  
H. P. Zurbuchen
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Auf Erwin Boss folgt 
Peter Boss

Im Verbandsvorstand der Berner 
Oberländer Schützenveteranen 
(VOSV) musste Erwin Boss, Latter-
bach 75-jährig altershalber zurück-
treten. Sein Nachfolger ist Peter 
Boss aus Schwanden / Sigriswil. 

Am Samstag, 17. Juni trafen sich die 
Oberländer Schützenveteranen in der 
Thuner Guntelsey zum traditionellen 
Jahresschiessen. Mit seinen 94 Jah
ren war Ernst Kneubühl, Zwischenflüh 
der älteste Schütze der 300 teilneh
menden über 60jährigen Gewehr und 
Pistolenschützen. Rund ein Drittel der 
Oberländer Veteranen beteiligten sich 
am einzigen gemeinsamen Schiessan
lass des VOSV. Die Pflege der Kame
radschaft über die Talschaften hinaus 
spornte unfallfrei auch zu guten Resul
taten an. Hansruedi Frei, Berner Kanto
nalpräsident stellte fest: «Im Schiess
sport muss in allen Kategorien mit den 
Veteranen aus dem Oberland gerech
net werden.» Die Ranglisten der bei
den Stiche zum Jahresschiessen 2023 
sind unter vosv.ch online aufgeschal
tet.

Mit feierlicher  
Zeremonie
Thuns Stadtpräsident Dr. Raphael Lanz 
eröffnete im Anschluss an das Jahres
schiessen die 85. Hauptversammlung 
mit einer politischen Grussbotschaft. 
VOSVPräsident Ruedi Stauffer aus 
Gstaad ehrte anschliessend den ver
storbenen Ehrenpräsidenten Hans 
Jungi, Reidenbach und Ehrenmitglied 
Alfred Aeschlimann aus Interlaken. Di
rigent Bernhard Spöri umrahmte mit 
den Schlossberg Musikanten aus Thun 
die Gedenkminute musikalisch. In an
schliessend feierlicher Zeremonie wur
den 22 aktive 1943er Veteranen mit 
Urkunde und Goldzweig zu Ehrenve
teranen ernannt.

Gäste aus Politik und Schiesssport 
zeigten regelmässig ihre Verbunden
heit zu den Oberländer Schützenve

teranen. Diesmal wurden Ständerat 
Werner Salzmann und Stadtpräsident 
Raphael Lanz durch Hansruedi Frei, 
Berner Kantonalpräsident der Schüt
zenveteranen und durch Christian 
Hadorn als OKPräsident des Eidge
nössischen VeteranenSchützenfest 
im Oberaargau 2024 schiesssportlich 
unterstützt. Von den rund tausend VOSV 
Mitgliedern war nur ein kleiner Prozent
satz im sommerlich warmen Festzelt 
zur 85. Hauptversammlung des VOSV 
anwesend.

Veteranen waren sich einig
Unter Präsident Ruedi Stauffer wurde 
das Statutarische speditiv erledigt. Er 
brachte die Verbandsgeschäfte mit 
Jahresbericht, mit der um 4300 Fran
ken defizitären Jahresrechnung und 
dem Budget diskussionslos zur Ge
nehmigung. Trotz verschiedener Mehr
ausgaben und der angekündigten Mu
nitionsverteuerung bleibt der Jahres   
beitrag für 2024 bei 25 Franken.

Erwin Boss, Latterbach musste als 
75jähriger altershalber das Handtuch 

Der Abtretende wird zum Ehrenmitglied ernannt. Von links: Ehrendame 
Julia Wittwer, Vizepräsident Jöggu Baumberger, der gefeierte Erwin Boss, 
Präsident Ruedi Stauffer und Ehrendame Claudia Schwarz.

Ernst Kneubühl, 94-jährig aus Zwischenflüh freut sich als ältester 
 Sturmgewehrschütze mit Fähnrich Hans Scheidegger.
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werfen. Er war seit 2017 im VOSVVor
stand aktiv. Erwin Boss wurde feierlich 
die Ehrenmitgliedschaft verliehen. In 
Abwesenheit wurde der 65jährige Pe
ter Boss, SchwandenSigriswil als 
Nachfolger gewählt. Mit grossem Ap

plaus wurde Präsident Ruedi Stauffer 
und der ganze Vorstand für eine weitere 
dreijährige Amtszeit wiedergewählt. 
Mit einem Blick auf das Tätigkeitspro
gramm 2024 wurde das 27. Eidgenössi
sche Veteranenschiessen,  ESFV2024, 

unter dem Motto: «E Volltreffer im 
Oberaargau» mit dem dazu gehörenden 
Ständematch anvisiert. 

Bericht und Fotos:  
Fritz Leuzinger

Das anwesende Dutzend Ehrenveteranen mit Jahrgang 
1943 steht mit Urkunde und Goldzweig treu zur Fahne.

Mit ihnen geht es im Hintergrund reibungslos. Die 
geehrten treuen Helfer sorgen dafür.

50/25 m-Jahres-
schiessen vom 
26. Mai 2023 in 
 Pieterlen «Neufeld»
Wie immer stellten die Kameraden 
vom Pistolenklub Pieterlen – unter 
Leitung von Alfred Schlup – den 
teilnehmenden Schützinnen und 
Schützen eine tadellose Anlage be-
reit.

Martin Schneider verwöhnte seine 
Gäste kulinarisch in gewohnter Manier. 
Sein Dessert war köstlich und die Ti
sche im Freien wurden rege benutzt.

Die Einzelkonkurrenz absolvierten auf 
der Distanz 50 m sieben (7) (Vorjahr 10) 
Schützen und auf 25 m dreizehn (13) 
(Vorjahr 22) Schützinnen und Schützen.

Beim Jahresstich machten auf 50m 
Distanz acht (8) (Vorjahr 7) Schützen 
und auf der 25mDistanz vierzehn (14) 

(Vorjahr 18) Teilnehmer mit. Wiederum 
musste der Verantwortliche Flavio Bez
zola eine zu grosse Minderbeteiligung 
zur Kenntnis nehmen. Er zeigte sich zu 
Recht enttäuscht. War es dem schö
nen Wetter geschuldet, oder sinkt das 
Interesse an diesem Anlass bei den 
Schützinnen und Schützen? Eine Ant
wort darauf scheint nicht einfach.

Die kompletten Ranglisten und wei
tere Bilder sind auf unserer Homepage 

Bild aus Pieterlen

Bild aus Pieterlen
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unter: www.seeland-veteranen.ch ab
rufbar.

Die Bestrangierten
50 m Einzelkonkurrenz
Kat. A: Nyffenegger Alfred, Biel, 85 Punkte; 
Kat. B: Stampfli Erich, Safnern, 90 Punkte

50 m Jahresstich
Kat. A: Nyffenegger Alfred, Biel, 431 Punkte;
Kat. B: Stampfli Erich, Safnern, 450 Punkte;
Kat. C: Bezzola Flavio, Biel, 442 Punkte

25 m Einzelkonkurrenz
Kat. D: Amherd HansPeter, Grenchen, 97 

Punkte; Kat. E: Bezzola Flavio, Biel, 98 Punkte

25 m Jahresstich
Kat. D: Amherd HansPeter, Grenchen, 95 
Punkte; Kat. E: Bezzola Flavio, Biel, 97 Punkte

Bericht: Walter Thomi

300-m-Jahres-
schiessen vom  
9. und 10. Juni 2023 
in  Meinisberg

Am Freitagnachmittag und am 
Sams  tagmorgen fanden sich die 
Schützen-Veteraninnen und Schüt-
zen-Veteranen Bern Seeland zum 
alljährlichen, traditionellen 300-m- 
Jahres  schiessen am Büttenberg, in 
Meinisberg ein. 

Die BüttenbergSchützen – unter der 
Führung vom Präsidenten Peter Fried
li – stellten ihre wunderschön gelege
ne Schiessanlage grosszügig zur Ver
fügung. Sie unterstützten die Organi   
sa  toren des Anlasses tatkräftig mit 
dem Einsatz von Helferinnen und Hel
fern. Einen besonderen Dank geht an 
den 1. Schützenmeister Marylène 
Huggler. Sie legte einen tadellosen 
und unfallfreien Schiessbetrieb hin.

Ebenso die «Wirtschaft» mit der 
Bierzapfsäule, der Küche und dem 
freundlichen Personal bedarf einer lo
benden Erwähnung. Herzlichen Dank 
euch Allen!

Traditionsgemäss wird der Samstag 
nach dem «Ende Feuer» mit einem 
Apéro und einem Mittagessen been
det. Als prominenten Ehrengast durfte 
unser Präsident Ernst Affolter den Ge
meindepräsidenten von Meinisberg, 
Herr Ivan Marti, herzlich willkommen 
heissen. SVBSEhrenmitglieder sowie 
Vorstandsmitglieder der Büttenberg
schützen beehrten den Anlass mit ih
rem Besuch und bezeugten ihre Wert
schätzung zum heutigen Wettkampf 
mit ihrer Anwesenheit.

Auf der Distanz 300 m wurde die 
Einzelkonkurrenz von hundertfünfund
fünfzig (155), (Vorjahr 148) der Jahres
stich von hundertzweiunddreissig (132) 
(Vorjahr 129) Schützenkameradinnen 
und Schützenkameraden absolviert.

Die kompletten Ranglisten und weitere 
Bilder sind auf unserer Homepage unter: 
www.seeland-veteranen.ch abrufbar.

Die Bestrangierten
300 m Einzelkonkurrenz
155 Teilnehmer; 107 Auszeichnungen; 69,032 % 
Kranzquote

Kat. A
1. Rang: Kipfer Rolf, 1961, Wengi b. Büren, 96 
Punkte; 2. Rang: Kessi Walter, 1954, Port, 95 
Punkte; 3. Rang: Scheurer Jürg, 1958, Bargen, 
95 Punkte

Kat. D
1. Rang: Ryser HansPeter, 1957, SutzLattri
gen, 95 Punkte; 2. Rang: Junker Fritz, 1948, 
Worben, 94 Punkte; 3. Rang: Oppliger Otto, 
1963, Gammen, 94 Punkte

Kat. E 
1. Rang: Blösch Daniel, 1963, Mörigen, 96 
Punkte; 2. Rang: Gilomen Fritz, 1959, Rappers
wil, 94 Punkte; 3. Rang: Stuber Hans, 1939, Bü
ren a. Aare, 92 Punkte

Kat. E-02
1. Rang: Sturny Johann, 1945, Aarberg, 90 
Punkte; 2. Rang: Affolter Kurt, 1954, Leuzigen, 
88 Punkte; 3. Rang: Brönnimann Ruth, 1953, 
Frauenkappelen, 87 Punkte

300 m Jahresstich
132 Teilnehmer; 70 Auszeichnungen; 53,030 % 
Kranzquote

Kat. A
1. Rang: Scheurer Jürg, 1958, Bargen, 467 
Punkte; 2. Rang: Kipfer Rolf, 1961, Wengi b. Bü
ren, 465 Punkte; 3. Rang: Hübscher Hans, 1962, 
Brüttelen, 462 Punkte

Kat. D
1. Rang: Kocher Felix, 1953, Seedorf, 474 
Punkte; 2. Rang: Steiner Andreas, 1949, Schüp
fen, 465 Punkte; 3. Rang: Scheurer Heinz, 
1959, Aarberg, 463 Punkte

Kat. E
1. Rang: Gilomen Fritz, 1959, Rapperswil, 458 
Punkte; 2. Rang: Blösch Daniel, 1963, Mörigen, 
450 Punkte; 3. Rang: Heuer Alfred, 1955, 
Scheuren, 449 Punkte

Kat. E-02
1. Rang: Brönnimann Ruth, 1953, Frauenkappe
len, 443 Punkte; 2. Rang: Brönnimann Rudolf, 
1955, Frauenkappelen, 442 Punkte; 3. Rang: 
Sturny Johann, 1945, Aarberg, 417 Punkte

 

Bericht: Walter Thomi

Bild aus Meinisberg
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Grosse Beteiligung 
am Kantonalen 
 Veteranenschiessen

Rund 250 Veteraninnen und Vetera-
nen absolvierten das Kantonale Ve-
teranenschiessen mit Gewehr auf 
Distanz 300 m in Lauerz und mit Pis-
tole auf Distanz 50 m und 25 m in 
Küssnacht am Rigi. Kein Punktema-
ximum aber gleich fünf Schützen 
mit nur je einem Punkteverlust an 
der Spitze der Ranglisten.

Auch wenn keiner der Veteraninnen 
und Veteranen das Punktemaximum 
erreicht hat, so liegen die Schusswer
te am Kantonalen Veteranenschiessen 
vom 23. und 24. Juni in Lauerz mit 
Gewehr und in Küssnacht am Rigi mit 
Pistole recht hoch. Mit Jahrgang 1932 
war Hans Ducrey (Küssnacht) mit Pis
tole der absolut älteste Teilnehmer am 
Veteranenschiessen. Bei den Gewehr
schützen darf Emil Weideli (Wangen) 
mit Jahrgang 1933 diese Ehre emp
fangen. Ebenso dürfen sich Paul 
Schuler (Trachslau) und Josef Pfister 
(Tuggen) je mit Jahrgang 1938 bei den 
Gewehrschützen zu den Dojens zäh
len. Paul Kümin (Pfäffikon) mit Jahr
gang 1940 auf Distanzen 50 Meter 

und 25 Meter bei den Pistolenschüt
zen.

Hohe Punktwerte auf  
alle Distanzen
Hoch liegt die Auszeichnungsquote, so 
erzielten in der Einzelkonkurrenz mit 
Gewehr 84,2 Prozent und beim Jah
resstich 81,7 Prozent die Kranzquote. 
Auch bei den Pistolenschützen liegt 
die Auszeichnungslimite mit 80 Pro
zent recht hoch.

Bei den Gewehrschützen im Jahres
stich Kategorie A führt mit 59 Punk
ten Hans Zwyssig (Brunnen) die Rang
liste an. Zudem ist er der beste Se   
niorveteran. Mit nur einem Punkt weni
ger folgen Bruno Pfyl (Brunnen), Josef 
Kälin (Schindellegi), Oswald Betschart 
(Schwyz), Armin Schmidig (Seewen), 
Ernst Ruf (Steinen), Willi Bruhin (Wan
gen), Bruno Jaeggi (Siebnen), Stefan 
Kuriger (Einsiedeln), Hans Bieri (Kalt
brunn), Markus Marty (Brunnen), Ruedi 
Heinzer (RiedMuotathal), Josef Ulrich 
(Schwyz) und Othmar Kuhn (Seewen). 
In der Kategorie D liegt mit 59 Punk
ten Beat Schönbächler (Willerzell) an 
der Spitze der Rangliste gefolgt von 
Walter Akeret (Schindellegi), Bruno 
Besmer (Bennau), Jürg Hofstetter 
(See  wen) und Josef Späni (Sattel). Und 
in der Kategorie E beansprucht mit 59 
Punkten Reinold Betschart (Brunnen) 
den ersten Patz auf der Rangliste. Mit 
einem Punktverlust auf den Sieger fol
gen Arthur Seeholzer (Feusisberg) und 
Stefan Haas (Siebnen).

SCHWYZ

Das kantonale Veteranenschiessen Gewehr wurde in  
der Schiessanlage Lauerz ausgetragen.

Arthur Seeholzer (FSS Feusisberg) macht sein Schiessböckli bereit.

Ob Verbandspräsident Fredy Züger 
das findet wonach er sucht?



KANTONALVERBÄNDE | August 2023 13

Auf der Rangliste der Einzelkonkur
renz liegen mit 97 Punkten in der Kate-
gorie A gleich zehn Schützen Punk
tegleich an der Spitze. Es sind dies Karl 
Schnyder (Siebnen), Hans Zwyssig 
(Brunnen), Josef Kälin (Schindellegi), 
Richard Ablondi (Muotathal), Felix 
Heinzer (RiedMuotathal), Hans Bieri 
(Kaltbrunn), Sepp Schelbert (Ibach) 
Ruedi Steiner (Ibach), Markus Marty 
(Brunnen) und Ruedi Heinzer (Ried 
Muotathal). In der Kategorie D plat
zierte sich Albert Schuler (Sattel) mit 
97 Punkten an die Spitze, gefolgt mit 
96 Punkten von Heinz Schnüriger (Sat
tel). Die Kategorie E wird mit 95 Punk
ten von Meinrad Schmidig (RiedMuo
tathal) angeführt.

Hohe Kranzquote bei den 
 Pistolenschützen
Auch bei den Pistolenschützen wur
den hohe Werte erreicht. So erzielte 
im Jahresstich auf Distanz 50 Meter 
Kategorie A Vito Iapello (Pfäffikon) 56 
Punkte. In der Kategorie B führt Ar
nold Kälin (Euthal) mit 58 Punkten und 
in der Kategorie C mit 59 Punkten 
Josef Letter (Schwyz). Ebenso beacht
liche Werte erreichten in der Einzel
konkurrenz auf Distanz 50 Meter in der 
Kategroe A Vito Iapello (Pfäffikon) 94 
Punkte, in der Kategorie B Arnold Kä
liln (Euthal) und Sepp Lagler (Einsie
deln) je mit 91 Punkten und in der Ka-
tegorie C Josef Letter (Schwyz) 90 
Punkte. 

Im Jahresstich auf Distanz 25 Meter 
obsiegt in der Kategorie D Richard 
Aufdermauer (Ibach) mit 99 Punkten 
und in der Kategorie E Christian Gwer
der (RiedMuotathal) und Beat Roos 
(Weggis) je mit 98 Punkten. Bei der 
Einzelkonkurrenz auf Distanz 25 Meter 
liegt mit 97 Punkten in der Kategorie 
D Arnold Kälin (Euthal) an der Spitze 
und in der Kategorie E Beat Roos 
(Weggis).

Verbandspräsident Fredy Züger 
(Schübelbach) zeigte sich zusammen 
mit den beiden Organisationsverant

wortlichen Standschützen Gesellschaft 
Lauerz und den PS UOV Schwyz für 
das Pistolenschiessen in Küssnacht 
über das erfolgreiche und unfallfreie 
Gelingen und echter Schützenkame
radschaft des diesjährigen kantonalen 
Veteranenschiessens überaus zufrie
den.

Vollständige Ranglisten sind auf der 
Homepage www.svvs.ch unter «Rang
listen» abrufbar.

Paul Diethelm

Wettkampf-Stimmungsbild im Schützenhaus.

Ein paar erholsame Minuten für v. l. Karl Schnyder (Schützenmeister Gewehr), 
Engelbert Füchslin (Beisitzer und Fähnrich Ausserschwyz), Fredy Züger 
(Verbandspräsident), Bruno Eggenschwiler (Vizepräsident und Aktuar).

Nach dem Wettkampf werden die 
Schusswerte analysiert.
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Schlag ins Gesicht 
aller Freiwilliger

Bei der unsäglichen Preiserhöhung 
der GP11 von 30 gleich auf 60 Rap-
pen dürfen wir nicht einfach die 
Faust im Sack machen. Wir müssen 
den Politikern den ganzheitlichen 
Zusammenhang unserer Leistungen 
für das ausserdienstliche Schiess-
wesen (OP, FS, JSK) somit für die Ar-
mee erklären. 

Die Eidgenössische Finanzkontrolle 
EFK hat bei der GP11 Sparpotenzial 
geortet. Kaum von Vorteil dürfte dabei 
gewesen sein, dass der langjährige 
Direktor der EFK (bis Ende August 
2022) ein bekannter ArmeeGegner 
gewesen sein soll. Beschlossen hat 
diesen Munitionspreis, auf Empfeh
lung der EFK und im Einverständnis 
mit dem VBS, allerdings der Bundes
rat.

Dieser Aufschlag trifft vor allem die 
älteren Schützen (Rentner), die noch Ka
rabiner oder Sturmgewehr 57 schiessen. 
Er wird unweigerlich zu einem weiteren 
Mitgliederschwund nicht nur in den Ve
teranenverbänden führen. Denn auch 
ambitionierte Jüngere mit dem Sturm
gewehr 57/03, Karabiner oder Sportge
wehr sind davon betroffen. 

Eine Arbeitsgruppe des SSV hat 
dem VBS wenigstens höhere Entschä
digungen an die Vereine für ihre Arbeit 
im Ausserdienstlichen Schiesswesen 
(OP, FS, JSK) abgerungen. Aber auch 
diese Erhöhung wird den Aufwand der 
Vereine kaum korrekt abgelten können. 
Völlig unvorstellbar ist für mich, dass 
die Armee selber eine ähnlich gute 
Schiessausbildung zum gleichen Preis 
anbieten könnte. 

«Das VBS steigert den Nutzen für 
die Armee …
aus dem Schiessen ausser Dienst und 
senkt die Kosten». So steht es jeden
falls im Papier «Passive Sprachregelung 
zu den Massnahmen aus EFKBericht 
über die Subventionsprüfung der Bei
träge zum Schiesswesen (EFK20444)». 
Daran mag ich allerdings nicht so recht 
glauben!

Ich finde die ganze Übung der EFK 
und vor allem des VBS eher als Schlag 

ins Gesicht aller ehrenamtlichen Funk
tionäre im Schiesswesen (Schützen
meister, Jungschützenleiter usw.). 
Man bedenke nur, wie viele Veteranen – 
wohl mehrheitlich GP11Schützen – im
mer noch als Schützenmeister oder 
Jungschützenleiter amten und sich so in 
den Dienst der Nachwuchsförderung 
und der Schweizer Armee stellen. Jeg
liche vordienstliche Schiess ausbildung, 
gleich mit welchen Waffen und Kali
bern, ist immer ein Gewinn für die Ar
mee!

Das VBS erzürnt damit möglicher
weise auch noch die letzten treuen Zu
stimmenden zu ihren Vorlagen (Schüt
zen brauchen die Armee – die Armee 
braucht die Schützen). Die Einsparung 
von 3,5 Millionen Franken finde ich ei
nen unbedeutenden Betrag, verglichen 
mit den horrenden Summen, die sonst 
zum Allgemeinwohl ausgegeben wer
den.

Subventionen im Schiessenwesen
Dass kaum ein Sport vom Staat auf
grund der Armee so stark gefördert 
wird wie das Schiessen, wie gewisse 
Kreise glauben machen wollen, müss
te erst noch bewiesen werden. Die 
Abgabe von Gratis und verbilligter 
Ordonnanzmunition an die rund 2500 
Schützenvereine entsprach 2019 ei
nem Subventionsbetrag von 10,2 Milli
onen Franken. Dazu ist zu bemerken, 
dass wir die verbilligte Übungsmuniti
on bezahlen, wofür der Bund bei einer 
Entsorgung schon vor 20 Jahren rund 
einen Franken pro Patrone hätte auf
wenden müssen. Das war und ist also 
eine klassische WinwinSituation – 
und das Wort «Subvention» ist hier 
wohl eher fehl am Platz.

Der SSV meint, bei den schwierigen 
Verhandlungen mit dem VBS das Mög
lichste herausgeholt zu haben. Leider 
vermögen diese Kompensationen den 
Aufschlag der GP11 bei weitem nicht 
auszugleichen. Zwei sportlich ambitio
nierte Schwyzer Sektionen haben mir 
schon im Mai vorgerechnet, dass da
mit lediglich 7 bis 8 Rappen des Auf
schlages von 30 Rappen ausgeglichen 
werden können. Da dürfte es für die 
Vereine schwierig werden, gute Lösun
gen für ihre Mitglieder zu finden, so 
wie es sich der SSV erhofft. Die ganze 
Übung bringt nur Unmut, Unfrieden 

und kompliziertere Abläufe. Die Verei
ne bekommen etwas mehr Geld und 
die GP11Schützen werden dafür zur 
Kasse gebeten.

Schiesswesen permanent unter Duck
Wir Schützinnen und Schützen wur
den in den letzten Jahrzehnten bereits 
mit vielen Gesetzen und Verordnun
gen – nötige und auch überflüssige – 
stark eingeschränkt, um nicht zu sagen 
gegängelt. Auf der anderen Seite wer
den wir an Versammlungen von Politi
kern und hohen Militärs immer wieder 
für unser grossartiges Engagement für 
die Gesellschaft und unsere Treue zur 
Armee gerühmt.

Am 30. Mai hat Ständerat Werner 
Salzmann eine Motion zur Beibehal
tung des jetzigen Munitionspreises mit 
12 Mitunterzeichnern aus allen grossen 
bürgerlichen Parteien eingereicht. Die
se wird dann in der Herbstsession im 
Ständerat behandelt. Vorstösse im Na
tionalrat werden allerdings erst 1 – 2 
Jahre nach der Eingabe bearbeitet. Da
mit sind die Aussichten auf eine rasche 
Änderung des Munitionspreises wohl 
nur Wunschdenken.

Ich hoffe jedoch sehr, dass das bür
gerlich dominierte Parlament sowie 
das VBS die ganzen Zusammenhänge 
und den Wert unserer Arbeit richtig er
kennen – und diesen Fehlentscheid 
korrigieren werden. Ansonsten könn
ten sie sich meines Erachtens gewisse 
Politiker und Vertreter des Militärs an 
SchützenVeranstaltungen ihre schö
nen Worte ruhig sparen.

An die Vereine möchte ich appellie
ren, soviel GP11 wie möglich nachzu
bestellen und die Trainingsmunition 

Die GP11 wird ab 2024 doppelt so 
teuer! (Bild Fredy Züger)
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SOLOTHURN

nächstes Jahr allenfalls noch zum alten 
Preis abzugeben. Das scheint mir mo
mentan eine der wenigen Abfede
rungsmöglichkeiten zu sein. An Schüt

zenfesten müssen wir wohl oder übel 
mit verschiedenen Munitionspreisen 
leben lernen. Ich bitte alle Schützinnen 
und Schützen aber eindringlich, nicht 

aufzugeben und mit National und 
Ständeräten das Gespräch zu suchen! 

Fredy Züger, Präsident
Schwyzer Schützenveteranen

Kantonal Solo thurner 
Veteranenschiessen 
2023 in Hägendorf

Am Freitag und Samstag des drit-
ten Juniwochenendes 2023 trafen 
sich die Veteraninnen- und Vetera-
nenschar des Kantons Solothurn in 
Hägendorf auf der grosszügig ange-
legten Schiessanlage «Gnöd» zu 
ihrem traditionellen Kantonalen 
Veteranenschiessen. Knapp 340 
Schützinnen und Schützen aller sie-
ben regionalen Vereinigungen folg-
ten an den beiden Tagen der Einla-
dung des Kantonalvorstandes und 
absolvierten ihre Programme für 
Gewehr und Pistole auf den übli-
chen Distanzen 300 m, 50 m und 
25 m. Dabei wurde die Beteiligungs-
zahl des Vorjahres erfreulicherwei-
se um rund 50 gelöste Doppel über-
troffen.

Bei grösstenteils guten Bedingungen 
mit vorsommerlichen Temperaturen 
und gelegentlich wechselnden Licht

verhältnissen wurden auf allen Distan
zen ausgezeichnete Resultate erzielt. 
Zudem verlief der Wettkampf an bei
den Schiesshalbtagen erfreulicherwei
se unfallfrei und ohne Probleme. Diese 
Tatsache ist zweifellos einmal mehr 
auf die mustergültige Zusammenarbeit 
des Organisationsteams der Vetera
nenvereinigung OltenGösgen mit der 
Geschäftsleitung des KSSV zurückzu
führen. Die Helferinnen und Helfer der 
VSV OltenGösgen unter der bewähr

ten Leitung ihres Präsidenten und OK
Chefs Walter Möri sorgten für einen 
reibungslosen Betrieb im und ums 
Schützenhaus. Die durchwegs ange
nehme Atmosphäre der grosszügigen 
Schützenstube lud ihrerseits alle Teil
nehmerinnen und Teilnehmer zum ka
meradschaftlichen Verweilen ein.

Im Jahresschiessen erreichte Lenz 
Werner (OltenGösgen) mit dem Ge 
wehr als einziger das Maximumresultat 
von 80 Punkten. Diese Meisterleistung 

Stolzes Trio verdienter Ehrenveteranen mit insgesamt 
260 Lebensjahren.

Das vorzügliche Resultat von Ehrenveteran Anton Boos 
(Jg. 33/rts) entspricht präzise seinem Alter.

OK- und Küchenchef Walter Möri in 
seinem Element.

Munitionsabgabe mit Charme.
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ST.GALLEN

vollbrachten über 25 m auch die Pisto
lenschützen Mathis Kurt (Gäu), Hofer 
Hans (Schwarzbubenland), Jäggi Tho
mas (SolothurnLebern) und Berger Pe
ter (Gäu). Beim anspruchsvollen Solo
thurnerStich (5 Einzelschüsse auf die 
100er Scheibe) erzielte Pistolenschüt
 ze Abt Markus (SolothurnLebern) mit 
seinen 484 Pkt. ein absolutes Spitzen
resultat. Ältester Teilnehmer am dies 
jährigen Veteranenschiessen war Kei
ser Ernst aus Fulenbach mit Jahrgang 

1931. Mit 79 Pkt. erzielte der Karabi
nerschütze just das Kranzresultat. Cha
peau!

Im Anschluss an die beiden erfol
greich abgewickelten Wettkampftage 
dankte Präsident Alex Mann allen Ve
rantwortlichen für die ausgezeichnete 
Organisation des Schiessbetriebs und 
dem Wirteteam mit dem Serviceperso
nal für die jederzeit freundliche Bedie
nung. Eine spezielle Erwähnung erfuhr 
Schützenmeister Anton Guldimann für 

seine vorzügliche und umfangreiche 
Vorbereitung des durchwegs gelunge
nen Schiessanlasses. Die kompletten 
Ranglisten sowie eine Statistik des 
Kantonal Solothurner Veteranenschies
sens 2023 sind zeitnah auf der Home
page unter www.kssv.ch (Resultate) 
einsehbar. Das nächstjährige Vetera
nenschiessen des KSSV findet Mitte 
Juni 2024 in Balsthal statt.

Hans Grolimund,  
Aktuar KSSV

Beeindruckender Auftritt der SG Egerkingen. Originelles Veteranentrio der Feldschützen Walterswil.

37. GM-Final 2023: 
Die Qualifikanten 
stehen fest

Noch vor den Sommerferien wurde 
die zweite Vorrunde der St. Galler 
Veteranen-Gruppenmeisterschaft 
abgeschlossen. 

Das heisse Sommerwetter hat wohl 
unsere Schützinnen und Schützen an
gefeuert, nur das Beste abzuliefern 
was irgendwie möglich war. Gleich 
sieben Mal mussten beim Gewehr 
100 Punkte (Künzle Jakob, Stadt Wil, 
Vetsch Florian, SV Sennwald, Michel 
Oskar, SV Sagans, Pfiffner Martin, SV 
Wartau, Kaiser Paul, SG Tell Gams, 
Paul Brandes, SV Berg, Jöhl Hans, 
Schützen Amden) eingetragen wer
den. Die Gruppe Simmi von Gams Tell 

hat gegenüber der ersten Runde 3 
Punkte nachgelassen, steht aber mit 
779 (391 + 388) noch immer mit 8 
Punkten (771) vor Porst von Balgach 
Rebstein da, gefolgt von Ramsch wag 
1 von RamschwagWaldkirch mit 768. 
Weitere 17 Gruppen mit einem Punk
tetotal von 749 und mehr vervollstän
digen das Feld der Finalteilnehmer. 
Aus allen Regionen werden mehrere 
Gruppen nach Sargans an den Final 
anreisen, auch alle Favoriten aus dem 
vergangenen Jahr. Über die Sommer
ferien und dem Monat danach muss 
noch eifrig trainiert werden, denn die 
Gruppe Simmi von Gams ist derzeit 
sowas im Strumpf und will sicher 
nichts anbrennen lassen. Schauen wir 
auf das Feld der Finalisten sind alle 
fünf Regionen mit mehr oder weniger 
gleichvielen Gruppen vertreten. 

Um eine Einladung zum Final zu er
halten brauchte es genau gleich viele 
Zähler wie im letzten Jahr. Im Durch
schnitt schossen diese Gruppen heuer 
gar 5 Punkte tiefer. Stets zu diskutieren Schiessanlage Schohl Sargans
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geben aber die Gerätezuschläge, wird 
wohl auch an unserer Herbstsitzung 
wieder ein Thema sein. Der Erweiterte 
Ausschuss soll sich schon mal Gedan
ken machen. Auf Wunsch einiger Regi
onalschützenmeister hier noch einige 
Worte zu den Zuschlägen: Unter den 6 
Spitzengruppen ist lediglich ein Stgw 
5703/O und ein 5703/S und drei Stgw 
90 zu finden. Liesse man die Gerätezu
schläge weg, hätten wir nur noch Grup
pen mit Freien Waffen, Standardge
wehren und vielleicht noch Karabiner in 
den vorderen Rängen. Wir verlören si
cher viele Stgw57Schützen. Da wird 
die doppelt so teure Munition GP11 
auch stark Einfluss nehmen; FW, Stg 
und Kar gehören hier auch dazu.

Nun zu den Pistolenschützen: Wer 
sich vor einem Monat hier im Veteran 
über die erste GMRunde 2023 infor
miert hat weiss, dass die drei Schwes
tern keine Schwestern sondern ge
standene Männer sind und ihren Mann 
haben sie wieder gestellt und wie! 
Den Namen haben sie von einem Berg 
mit drei Spitzen im Norden des Fürs
tentums. Die Grosse der drei Schwes
tern kommt auf eine Höhe von 2053 
m. ü. M. (ich hoffe, ihr Liechtensteiner 
seid mit dieser Präzisierung einverstan
den) und so hoch wollen sie heuer auch 
wohl hinaus. Abgeliefert haben sie 
diesmal «zwar nur noch» 278 Punkte, 
führen aber mit 563 das Feld aber noch 
immer mit 8 Punkten Vorsprung klar 
an, gefolgt von Gonzen aus Sargans 
mit 555 und Steinbruch von St. Mar

grethen. Mit nur gerade einer Gruppe 
reist Schlipf von Schänis als einzige 
Gruppe aus der Region Ober / Neutog
genburg, Gaster und See an. Bedenk
lich, dass aus Fürstenland – Toggen
burg und Rorschach – St. Gallen –  
Gossau nicht eine Gruppe die Qualifi
kation schaffte. Sieben von 8 Qualifi
kanten treiben ihren Sport an der Stre
cke zwischen dem Bodensee und dem 
Walensee. Herzliche Gratulation in die 
Regionen RheintalWerdenberg und 
ins Sarganserland. 

Nach der ersten Augustwoche sind 
die Standwarte wieder aktiv und öff
nen ihre Schiessanlagen. Es bleibt also 
noch etwas Zeit an sich zu arbeiten um 
in Höchstform am 23. September in 
der Schiessanlage Schohl in Sargans 
anzutreten. Neben den Trainings im 
Stand kann aber jetzt schon daheim die 
eigene Psyche geschult werden. Wer 
mental nicht auf der Höhe ist, wird we
der über Simmi mit dem Gewehr noch 
die Drei Schwestern dominieren. Wür

de mich ja nicht wundern, wenn erst
mals der St. Galler Gruppenmeister
schaftsSieger eine Gruppe aus dem 
Ausland wird.

Schon jetzt haben wir regen Kontakt 
mit unseren Kameraden aus Sargans 
und stellen fest, dass sie bereits heute 
«Feuer frei» geben könnten. Da ist 
nämlich schon alles vorbereitet. Hoffen 
wir, dass der Kaffe nicht schon gebraut 
ist und das Mittagessen noch nicht auf 
dem Herd steht. Nach 15 Jahren freu
en wir uns, am 23. September wieder 
Gast im Sarganserland sein zu dürfen – 
wir sind dort nämlich ganz herzlich will
kommen.

Euer Kantonalschützenmeister
Franz Meier

Scheibenstand 300 m

Stand 50 m

Kugelfang 25 und 50 m
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THURGAU

Spannender 
 Veteranenfinal im 
Schiessportzentrum 
Schollenholz

Bei strahlendem Wetter fanden sich 
die Veteranenschützen am Sams-
tagmorgen des 10. Juni im Schiess-
sportzentrum Schollenholz ein. Der 
Veteranenfinal ist der erste Anlass 
im Rahmen des Thurgauer Kanto-
nalschützenfestes (TKSF) 2023. Die 
Finalisten wurden am Jahresschies-
sen ermittelt. Ausgetragen wurde 
der Final in den Distanzen 300 Me-
ter (Gewehr) und 25/50 Meter (Pis-
tole).

Um halb acht begrüsste Präsident 
Markus Brandes die Finalteilnehmer 
300 m und ihre Unterstützer. Unter ih
nen waren frischgebackene Vetera
nen, Jahrgang 1963. Es gab auch alt
gediente Teilnehmer bis hin zum 
Jahrgang 1945. In seiner Begrüssung 
dankte er dem OK TKSF und all seinen 
Helfern für die umfangreichen Vorbe
reitungen und die Durchführung des 
ganzen Anlasses und Spezialwett
kämpfe. Ebenfalls verdankt wurde das 
Patronat, welches die Garage Emil 
Frey, Frauenfeld übernommen hat. Er 
wünschte allen Teilnehmern gut Schuss 
und allen einen guten Tag.

Geschossen wurde in vier Kategori
en. Feld E (Sturmgewehr 90) machte 

den Anfang, gefolgt von Feld DO 
(Sturmgewehr 57 Ordonanz) Feld DS 
(Sturmgewehr 57 Sport) und schliess
lich Feld A (Standard). Das Schiesspro
gramm enthielt 3 Probeschuss, zwei
mal 5 Schüsse Einzelgezeigt in je vier 
Minuten, anschliessend wird im Elimi
nationsverfahren weitergemacht, das 
heisst nach jedem Schuss scheidet der 
jeweils schlechteste Schütze aus.

Nach acht Uhr begrüsste Präsident 
Markus Brandes auch die Finalisten 50 
und 25 Meter. Auch unter ihnen waren 
«Jungteilnehmer» Jahrgang 1961 und 
Altgediente bis Jahrgang 1942. Auch 
hier hat die Garage Emil Frey das Pa
tronat übernommen. Das Schiesspro
gramm 50 Meter enthielt 3 Probe
schuss und 5 Schuss Einzelgezeigt in 
zwei Minuten. Das Schiessprogramm 
25 Meter enthielt eine Probeserie à 
fünf Schuss in 30 Sekunden und zwei 
Serien à fünf Schuss in je 30 Sekun
den.

Bei besten Wetterverhältnissen blie
ben gute Resultate nicht aus und so 

konnte beste Schiesskunst miterlebt 
werden. Es wurde selbst im Ausstich 
mancher 100er geschossen. Die vielen 
guten Treffer konnten eins zu eins an 
den Monitoren mitbeobachtet werden, 
was die Spannung hob.

Die Rangverkündigung erfolgte im 
Festzelt. Jakob Stark, OK Präsident, 
verlas höchstpersönlich die Gewinner 
und gratulierte zu den Resultaten.

Die Resultate
Feld E
1. Hansjörg Wüthrich, Amriswil, 1510 Punkte; 
2. Ernst Tschannen, Illighausen, 1475 Punkte; 
3. Richard Schneider, Friltschen, 1387 Punkte

Feld DO
1. René Gfeller, Tägerwilen, 1515 + 89 Punkte; 
2. Jörg Götsch, Bürglen, 1515 + 81Punkte; 3. 
Markus Schär, Langrickenbach, 1413 Punkte

Feld DS
1. Martin Stettler, Bissegg, 1529 Punkte; 2. Jo
sef Bruschwiler, Bazenheid, 1522 Punkte; 3. Kurt 
Brüschweiler, Amlikon Bissegg, 1409 Punkte
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Feld A
1. Hans Müggler, Rickenbach, 1566 Punkte; 2. 
Josef Stachel, Altnau, 1541 Punkte; 3. Heinrich 
Gubler, Frauenfeld, 1432 Punkte

 

Pistole 25 m
1. Paul Stäger, Ettenhausen, 285 Punkte; 2. Ca
sagrande Luigi, Eschlikon, 283 Punkte; 3. Bös
sow Hanspeter, Amriswil, 283 Punkte

 

Pistole 50 m
1. Erich Sprenger, Salmsach, 227,3 Punkte; 2. 
Erwin Hilber, Tägerwilen, 221,2 Punkte; 3. 
Beda Blöchlinger, Ettenhausen, 220,8 Punkte

Fränzi Rogg

Sommer-Hock im 
 Hudel-Moos 
Der Hudelmoos-Hock der Thurgauer 
Veteranenschützen konnte am Mitt-
wochnachmittag, 21. Juni 2023, bei 
schönstem Sommerwetter durch -
geführt werden. 

Der Entscheid für die Durchführung 
war etwas gewagt, da für den Vormit
tag noch heftige Winde und teils auch 
starke Niederschläge angesagt waren. 
Dies traf dann im Thurgau auch an vie
len Orten ein. Kurt Maurer und Markus 
Brühlmann richteten den RastPlatz im 
Wald ein und waren auch für die Ge
tränke und Würste besorgt. Ruedi In
dergand und seine Frau haben sich im 
Verband bereits als Dessertlieferant 
bekannt gemacht, im Thurgau gab es 
dann natürlich frische Erdbeeren aus 
der näheren Umgebung. Der Vorstand 
mit seinen Frauen betreute die rund 70 
anwesenden Gäste. Dies ist in einer 
Waldhütte, ohne Strom und ohne flies

 sendes Wasser, immer wieder eine 
besondere Herausforderung. Im Ange
bot waren verschiedenen Getränke, 
gebratene Würste vom Grill, auf wel
chem nebenbei das Wasser für den 
Kaffee erhitzt worden ist. Am späteren 
Nachmittag wurde dann das Dessert 
vorbereitet, VanilleCreme mit frischen 
Thurgauer Erdbeeren und wer wollte 
noch mit Schlagrahmhaube bedeckt. 
Für die musikalische Unterhaltung war 
das Trio «Ab und Zue Örgeler» mit 
volkstümlichen Melodien besorgt. Die 
Besucher konnten sich an den be
schatteten Tischen unterhalten, si
cherlich auch über die in letzter Zeit 
erzielten Resultate an verschiedenen 
Anlässen. Auch die JassKarten ka
men zum Zuge. Der Präsident konnte 
unter den Gästen, als ältesten Besu
cher Max Hungerbühler, Jahrgang 1929, 
aus Arbon begrüssen. Ebenfalls er
schienen ist der Ehrenpräsident Alois 
Bach mit seinen Familienangehörigen.

Markus Brandes

Festwirtschaft in der Waldlichtung

Ehrenmitglied und Waldhütten- 
Verwalter Markus Brühlmann
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Offizieller Tag vom 
TKSF 2023
Am Samstag, 23. Juni, war der offi-
zielle Tag vom 71. Thurgauer Kant. 
Schützenfest angesagt. Nebst ver-
schiedenen bekannten Persönlich-
keiten aus Politik, Wirtschaft, Ar-
mee und Schützenkreisen waren 
auch die Vorstandsmitglieder des 
Thurgauer Veteranenschützen-Ver-
bandes mit ihrem Fähnrich eingela-
den. 

Am Vormittag trafen die zahlreichen 
Gäste beim Soldatendenkmal ein und 
warteten auf die Ankunft der beiden 
Festredner, Frau Ständeratspräsiden
tin Brigitte HäberliKoller und Bundes
rat Albert Rösti. Die Fahnenübergabe 
vom OK des letzten Thurg. Kant. 
Schützenfestes im Hinterthurgau an 
Frauenfeld, wurde durch die Stadtmu
sik unter der Leitung von Thomas Fi
scher begleitet. Für diesen offiziellen 
Akt waren auch viele Fähnriche der 
Schützenvereine auf der Terrasse an
wesend. Die Kantonalfahne ist somit 
für die nächsten Jahre in der Obhut 
der Region der Kantonshauptstadt. Als 
neuer Kant. Fähnrich wurde Fabian 
Tschirren bestimmt. 

Die Worte an die Anwesenden durch 
die Thurgauer Vertreterin im Ständerat 
waren eingebettet in die Themenberei
che, welche die Schützen umschrei
ben – Ruhe – Beharrlichkeit – Konzent
ration – Ausdauer. Die Ansprache von 
Bundesrat Albert Rösti war umrahmt 
durch die Leitworte – Tradition – Mo
derne – herrliche Landschaften – funk
tionierende Landwirtschaft. Beide er
wähnten auch die Thurgauer Bot   
schaf  terinnen des Schiesssports, die 
Pistolenschützin Heidi DiethelmGer
ber und die Gewehrschützin Sarina Hitz. 
BR Albert Rösti forderte zum Schluss 
seiner Grussworte die Zuhörer auf, die 
politischen Rechte wahrzunehmen und 
vom Wahl und Stimmrecht auch Ge
brauch zu machen, wobei er es unter
liess, entsprechende Empfehlungen 
abzugeben. 

Im Casino Frauenfeld sorgte die 
Stadtmusik nochmals für die musikali
sche Umrahmung der Veranstaltung. 
Die Stadtschützen feiern während dem 
Kant. Schützenfest ihr 500JahrJubilä
um. Der Obmann, Markus Kutter, ver
stand es mit einer ausgezeichneten 
Präsentation die Geschichte der jubilie
renden Gesellschaft aufzuzeigen. Nach 
einer akrobatischen und witzigen Vor
führung der Turngruppe Herianos dank

te der OK Präsident Dr. Jakob Stark 
zum Schluss allen Beteiligten für die 
tadellose Organisation und Durchfüh
rung des Anlasses. Er erwähnte auch 
das feine und liebevoll angerichtete Mit
tagessen mit den schmackhaften 
BschüssigTeigwaren, ganz ohne  Rösti!

Markus Brandes

Auf der Terrasse, am Rednerpult Ständeratspräsidentin Brigitte Häberli-Koller.

Fähnrich der Thurg. Veteranen-
schützen, am Rednerpult Bundesrat 

Albert Rösti.
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ZÜRICH

Einzelkonkurrenz
Auch dieses Jahr durften wir die 
Einzelkonkurrenz in Weisslingen 
(300 m) und in Pfäffikon (Pistole) 
durchführen. Es haben 74 SchützIn-
nen mit dem Gewehr und 27 mit der 
Pistole teilgenommen. Bei herrli-
chem Frühlingswetter wurden wie-
derum grossartige Resultate er-
zielt. 

Wir bedanken uns ganz herzlich beim 
SV Weisslingen für die wiederum vor
zügliche Vorbereitung des Anlasses 
und die sehr freundliche Aufnahme in 
ihrem Schiessstand, wo alles perfekt 
vorbereitet war. Alle Jahre wieder 
durften wir die hervorragende Gast
freundschaft, die grandiose Hilfe und 
Bereitschaft sowie das feine Essen 
und die freundliche Bedienung unbe
schwert geniessen.

Dem SV Pfäffikon danken wir dafür, 
dass wir ihren Pistolenstand benützen 
durften. 

Auszug aus den Ranglisten
Gewehr 300 m
Kat. A Stagw + FG: Je 96 Punkte: 1. – 3. Rang: 
Peter Vollenweider (Illnau); Vreni Hollenstein 
(Tuggen), Barbara Kottler (Schattdorf); je 95 
Punkte: 4. – 5. Rang: Rudolf Siems (Dübendorf) 
und Elvira Cossu (Uerikon). 11 Teilnehmer.

Kat. D1 Stgw 57-03 Ord.: 1. Andreas Nef (Ot
tikon) 90; 2. Karl Barmettler (Turbenthal) 89. 14 
Teilnehmer. 

Kat. D2 Stgw 57-03 Sport: 1. Peter Cossu 
(Uerikon) 96; 2. Hans Bruderer (Volketswil) 95. 
16 Teilnehmer.

Kat. E1 Kar LG: 1. Hansueli Mathys (Turben
thal) 96, 2. Alfred Büchi (Turbenthal) 91. 7 Teil
nehmer.

Kat. E1 Stgw 90: 1. Rolf Kneubühl (Mönchal
torf) 93; 2. Rudolf Meister (Kindhausen) 92 so
wie 3./4. mit je 90: Fritz Kündig (Russikon) und 
Ursula Freitag (Mönchaltorf). 22 Teilnehmer.

Pistole 25 m
Kat. D: 1. Walter Hug (Fehraltorf) 98; 2. Aflred 

Weber (Oberhittnau) 96; 3. Paul Schmid (Fehr
altorf) 93. 6 Teilnehmer.

Kat. E: 1. Walter Baumgartner (Bauma) 98; 2. 
Reto Trachsler (Illnau) 96; 3. Felix Schneider 
(Gutenswil) 94. 7 Teilnehmer.

Pistole 50 m
Kat. B: 1. Monika Berghändler (Uster) 90. 5 
Teilnehmer.

Kat. C: 1. Walter Baumgartner (Bauma) 94; 2. 
Werner Bünter (Uster) 91. 9 Teilnehmer.

Komplette Ranglisten siehe kzsv.ch 
>Bezirke

Brigitte Koch, Sekretariat

V. l. n. r.: Kat. A Stagw + FG: Elvira Cossu 95; Peter Vollen-
weider 96; Barbara Kottler 96

Erfolgreiche Neumitglieder: Elvira 
(FG) 95 und Peter Cossu (Stgw 57-
03Sp) 96

V. l. n. r.: Kat. Stgw 57-03Sp 1. Rang Peter Cossu 96;  
Stgw 90 1. Rang Rolf Kneubühl 93

Schützenstand Weisslingen

Türkontrolle und Parkplatz-Regelung: 
Harry Müller – besten Dank!
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PRO UND KONTRA GEWERBEFREIHEIT. 
Der Grundsatz, jedem eine möglichst freie Entwicklung und 
Anwendung seiner Anlagen, Fähigkeiten und Kräfte zu ge
statten, werde die allgemeine Wohlfahrt fördern. Deshalb 
sei «möglichste Gewerbefreiheit» anstelle der Erhaltung 
von Zünften ein Gebot der Stunde. Das war ein vernünftiger 
Standpunkt, der auf eine radikale Veränderung des gewerb
lichen Lebens zielte. Das Wort Gewerbefreiheit wirkte denn 
auch auf die Handwerkerkreise ähnlich wie heute der Ge
danke des Bundesamtes für Gesundheit auf praktizierende 
Ärzte. So fühlte sich der selbstständige Handwerker, der 
geschützt von den Zünften sein Brot verdiente, von der Ge
werbefreiheit in seiner Existenz bedroht. Die Gewerbefrei
heit war, wie viele Erscheinungen der modernen Welt, ein 
Kind des bürgerlichen Liberalismus mit der französischen 
Revolution und wurde in Frankreich 1791 eingeführt. Natür
lich entsprach sie den wirtschaftlichen Interessen der Bour
geoise und des Kapitals, denn nur wenn Gewerbefreiheit 
herrschte, konnte man neue Textilbetriebe gründen, neue 
Schneiderwerkstätten eröffnen, neue Giessereien usw. – 
aber sie entsprach auch den Erfordernissen der Zeit.

Preussen, das sich nach der Niederlage gegen Napoleon 
im Vierten Koalitionskrieg 1806/1807, zu Reformen von 
oben zwang, hatte man die Gewerbefreiheit in allen preus
sischen Provinzen einführen wollen. Aber es zeigte sich 
nach den sogenannten Freiheitskriegen, dass nur Westfah
len und das Rheinland die Gewerbefreiheit angenommen 
hatten. In den anderen Provinzen zögerte man mit der Ein
führung und in Sachsen war die alte Zunftordnung gänzlich 
unangetastet geblieben. Überall in den Städten formierte 
sich der Widerstand, der sich vor allem auf den kleinen Mit
telstand stützte und machte Stimmung gegen jede Verände
rung. Dabei schlug man, wie könnte es anders sein, sehr 
patriotische Töne an und verwies darauf, dass gerade der 
ordentliche Handwerker zu den «Stützen von Thron und Al
tar» gehört habe. Auch der erzkonservative Landjunker Otto 
von Bismarck äusserte sich im Jahre 1849 zum Thema und 
sah in einem gesunden Handwerkerstand einen Damm ge
gen das aufkommende Proletariat (Deutsche Revolution von 
1848/1849), als ob er auf diese Weise die sozialen Konse
quenzen der Industrialisierung hätten aufgehalten werden 
können.

Alle diese Kassandrarufe verfehlten ihre Wirkung nicht, 
und so gewann das Handwerk wieder schrittweise an Bo
den. In Preussen gab man die liberalen Prinzipien der Ge
werbeordnung auf und führte für 42 namentlich aufgeführte 
Gewerbezweige erneut einen «Befähigungsnachweis» ein. 
Man forderte ihn auch, wenn jemand Lehrlinge ausbilden 
wollte und erkannte damit erneut die Existenzberechtigung 
von Innungen an. Auch in den übrigen deutschen Bundes
staaten ging der Kampf zwischen fortschrittlichen Beamten 
und konservativen Kräften des Handwerkertums über meh
rere Runden. In Bayern, wo es keine Industrie gab, wurde 
die Gewerbefreiheit 1804 und 1825 grundsätzlich anerkannt. 
Auch hatte man die Zünfte weitgehend ausgeschaltet. Aber 
schon 1834 erreichten die Meister eine Einschränkung der 
Gewerbefreiheit und 1853 die Wiederherstellung der alten 
Rechte. In anderen Bundesstaaten blieb der Zunftzwang bis 

1862 erhalten. Das Schneckentempo, 
mit der sich Veränderungen durchset
zen, ist symptomatisch für Prozesse 
ähnlicher Art. Erst die Gewerbeordnung 
des Norddeutschen Bundes von 1869 
brachte die allgemeine Gewerbefreiheit 
für alle Mitglieder. Sie ist 1870 als Reichs
gewerbeordnung übernommen worden, 
blieb aber nicht unangefochten. Schon 
im gleichen Jahrzehnt gelang es dem 
Handwerk seine Vorstellungen erneut 
durchzusetzen.

Einige Handwerkszweige, etwa die 
Bäcker und Fleischer (Metzger), nahmen 
einen beachtlichen Aufschwung, weil 
die Bevölkerung wuchs, die versorgt 
werden musste. So stieg die Zahl der 
Bäckermeister entsprechen dem Bevöl
kerungswachstum, ebenso die Zahl der 
Bäckergesellen. Ähnliche Zahlen gab es 
beim Fleischerhandwerk, denn immer 
mehr Haushaltungen verzichteten dar
auf, ihr Brot selbst zu backen und selbst 
zu schlachten, anderseits gab es noch 
keine Brotfabriken oder Schlachthäuser. 
Einen Aufschwung nahm auch das 
Schneiderhandwerk. Hier war verlockend, 
dass man, um eine Werkstatt einzurich
ten, nicht viel mehr als eine Nähmaschi
ne, Fingerhut und Schere brauchte. Bis 
zur Mitte des 19. Jahrhundert gab es kei
nen Textilgrosshandel, keine Fachge
schäfte, so blieb jeder, der sich mit mo
discher Kleidung versorgen wollte, auf 
den Schneider oder die Schneiderin an
gewiesen – ein Fünftel der in diesem 
Handwerk Tätigen bestand aus Frauen. 
Während so die Schneiderei florierte, bis die ersten Fachge
schäfte schlecht entlöhnte Heimarbeiter anwarben und mit 
ihren Preisen das Handwerk in Schwierigkeiten brachten, 
ging es den Webern aus verschiedenen Gründen schlecht. 
Ursprünglich war in Mitteleuropäischen Dörfern Flachs von 
Hand gesponnen worden wie in Indien Baumwolle. Anfang 
des 19.Jahrhunderts kam die Spinnmaschine auf und schon 
1818 lieferte die Spindel einer solchen Maschine etwa hun
dertmal soviel wie ein Handspinner in der gleichen Zeit. In 
den vierziger Jahren produzierte ein Arbeiter an einer Spinn
maschine angeblich bereits das Fünfhundertfache der Leis
tung eines Handspinners. So ging zuerst die Flachsspinnerei 
ein, wenig später die Leinenweberei. Als die «Verleger» die 
Preise zu drücken begannen, weil der Markt eng wurde, er
hoben sich die Weber in den schlesischen Gebirgsdörfern 
(Weberaufstand von 1844) und erst als Militär eingesetzt 
wurde, war die Ruhe wieder hergestellt.

Heute weiss man, dass für das Elend dieser Menschen 
weder die Maschinen noch die Gewerbefreiheit verantwort
lich waren, sondern die Marktlage, das heisst der Zwang 
vom Profit, unter dem sich der Verleger sah. Denn Leinen 
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unterlag im Konkurrenzkampf gegen die Baumwolle, weil 
diese dem Geschmack der Massen entgegenkamen und bil
liger waren. Auch anderen Handwerken ging es schlecht. 
Die Küfer (Böttcher), die hölzerne Fässer machten, mussten 
dem Siegeszug eiserner Fässer weichen. Die Töpfer kamen 
gegen das Emaillegeschirr nicht an. 1785 hatte man schon 
das Emailleverfahren auf Gussgeschirre angewandt, aber 
erst 1810 gelang es, Stahlblechgeschirre zu emaillieren. Da
mit verlor die Töpferei als Herstellerin von Massenware ihre 
Bedeutung. Typisch für die Bilder der Armut Grossstädten 
war auch die kinderreiche Familie des Schuhmachers. Wie 
bei der Schneiderei brauchte man geringe Investitionen, um 
einen Schuhladen aufmachen zu können. So wuchs die Zahl 
der Meister unaufhaltsam an, so dass schon 1870 der Volks
wirtschaftler Gustav Schmoller von dem hungernden, ver
armten Schuhmacher mit grosser Kinderschar als von einer 
typischen Erscheinung sprechen konnte. Andererseits ha
ben sich die Schlosser, Schmiede, Stellmacher (Wagner) 
und Mechaniker im Zeitalter der beginnenden Industrialisie
rung behaupten und neue Erwerbszweige dazugewinnen 

können. Auch die Bauhandwerker, die Maurer, Zimmerleute, 
Installateure, Plattenleger, Maler und Dachdecker, erlebten 
keinen Rückgang, sondern einen Aufschwung ihres Hand
werks.

Von einem Untergang des Handwerks durch die allgemei
ne Gewerbefreiheit konnte also keine Rede sein, höchstens 
vom Verfall einiger Handwerkszweige, die nicht mehr zu ret
ten waren, auch nicht durch genossenschaftliche Bestre
bungen. Welche Arbeitsmöglichkeiten die Industrie würde 
bieten können, haben damals nur wenige Menschen in Um
rissen geahnt.

Auf dem Gebiet der heutigen Schweiz war im Mittelalter 
teilweise eine Gewerbefreiheit bekannt, vor allem in der 
Form einer gewissen Wirtschaftsfreiheit im Handel. So exis
tierte im Mittelalter eine auf Stadtrechten und städtischen 
Märkten privilegierte Handelstätigkeit der Kaufleute. In Bern 
und Zürich entstanden europaweit tätige Handelsgesell
schaften, welche im 15. Jahrhundert Fernhandelsnetze auf
bauten. In der Textil, Leder und Sensenproduktion etablier
te sich ein Exportgewerbe. Die Gesamtheit der gewährten 

DIE SCHLESISCHEN WEBER WAREN VÖLLIG VON IHREN GRUNDHERREN ABHÄNGIG.
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Wirtschaftsfreiheit trug wesent
lich zur Prosperität der mittelal
terlichen Städte bei.

In der zweiten Hälfte des 15. 
Jahrhunderts beendete das von 
Zünften durchgesetzte Wirt
schaftssystem die Gewerbefrei
heit. Die Zunftwirtschaft bein
haltete Handelsverbote für 
Handwerker und Produktions
verbote für Kaufleute sowie 
Werkstatt und Geschäftsgenos
senschaften. Berufswahl und 
Werkstattgründungen wurden 
eingeschränkt. Durch feste 
Preisvorschriften und Lohntarife 
wurde der Wettbewerb unter
bunden und die Konkurrenz 
durch Privilegien der Zunftmit
glieder ausgeschaltet. Fremde 
Händler durch selektiv erteilte 
Patente ferngehalten. Importe wurden nicht zugelassen und 
willkürliche Zölle zur Marktabschottung genutzt. Die starre 
Regulierung sowie die Innovationsfeindlichkeit der Zunftwirt
schaft lähmten das Wirtschaftsleben zusehends, so dass 
Fortschritt und betrieblicher Wandel nur noch ausserhalb des 
Handwerks stattfanden.

Später gelang in Nischen, welche von den Zünften nicht 
kontrolliert waren und durch neue Betriebsformen (Verlags
system) eine gewisse Wirtschaftsfreiheit wieder zu erlan
gen. Grosse Veränderungen gelangen erst in der Helvetik 
(1798 – 1803), wenn auch nur zögerlich und gegen den vehe
menten Widerstand der Zünfte und privilegierte Gewerbe 
wie beispielsweise die Säumergenossenschaften an den 
Alpenpässen. In der Helvetischen Republik waren Freiheit 

und Gleichheit aller Schweizer 
erstmals gewährleistet, aber 
noch nicht die Handels und Ge
werbefreiheit. Erst in der Medi
ationsakte von 1803 wurde die 
Handels und Gewerbefreiheit 
geschützt, das Zollwesen libera
lisiert und die Binnenzölle einge
schränkt. Der Bundesvertrag 
von 1815 stellte dann allerdings 
die Souveränität der Kantone in 
wirtschaftlichen Belangen fast 
vollständig wieder her. Ab 1830 
nahmen die Kantone die Ge
währleistung der Handels und 
Gewerbefreiheit in ihre Verfas
sungen auf. Die Bundesverfas
sung von 1848 ermächtigte den 
Bund die Binnenzölle abzubauen 
und garantierte die Freiheit des 
Handels über die Kantonsgren

zen hinweg. Nachdem die konfessionelle Einschränkung der 
Niederlassungsfreiheit 1866 aufgehoben worden war, ge
währleistete die zweite Bundesverfassung von 1874 die 
Handels und Gewerbefreiheit endgültig als Grundrecht. Das 
1911 in Kraft tretende Zivilgesetzbuch (ZVG), zusammen mit 
dem Obligationenrecht (OR), hatte eine weiteren Ausbau 
des Handelsrechts zur Folge. 1995 kam das Kartellgesetz, 
das grundsätzlich alle Preis, Mengen und Marktauftei
lungsabreden (unter Vorbehalt von Rechtfertigungsgründen) 
verbietet und eine Fusionskontrolle vorsieht, dazu.

 

Mit einem herzlichen Schützengruss
Bernhard Lampert

UNBEKANNTER ZEICHNER,  
KARIKATUR AUS DER ZEITSCHRIFT 
«FLIEGENDE BLÄTTER» VON 1848
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